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DU

Keine Freundschaft, keine Kameradschaft,
keine Ehe ist imstande,

die uns wesenhafte Sehnsucht
nach dem DU ganz zu erfüllen.

Es bleibt mitten in inniger Gemeinschaft
eine unaufhebbare Einsamkeit.

Unsere Sehnsucht,
ganz erkannt, ganz verstanden

und darin ganz geborgen zu sein,
zielt über jeden menschlichen Partner hinaus.

Sie zielt auf das ewige,
allgegenwärtige DU.

Paul Althaus



Guido Estermann
Pfarreiblattredaktor, Zug
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Im Stillen und Leisen

Mal ehrlich: Wie sieht es bei Ihnen aus mit den am Jah-
resbeginn vorgenommen Vorsätzen? Halten Sie sie noch? 
Nicht wenige, ich eingeschlossen, machen die Erfahrung, 
dass Vorsätze und damit verbunden auch anderes Verhal-
ten gegenüber sich selbst und den Mitmenschen oft nach 
wenigen Wochen wieder dahin sind und wir, resp. ich in 
den alten Trott verfalle. Offensichtlich scheinen beste-
hende Verhaltensstrukturen doch stärker zu sein als der 
Wille. Oder wie man es so trefflich formuliert: Der Geist 
ist willig, das Fleisch ist schwach.

Und dann scheint sich dann doch nichts zu verändern. 
Oder doch nicht? Vielleicht beginnen die Veränderungen 
auch gar nicht so spektakulär und gross angekündigt,  
sondern im Kleinen und Verborgenen. Da werde ich 
durch die Begegnung mit Menschen sensibler für die 
Welt, Erfahrungen aus dem Leben lassen einem Dinge der 
Gegenwart plötzlich in einem anderen Licht erscheinen, 
Bisheriges wird hinterfragt, und es stellen sich in der Tiefe 
meiner Seele plötzlich neue Fragen. Eigene Lebensweis-
heiten hinterfrage ich ganz im Stillen. 

Und so verändern wir uns – im Laufe der Jahre. Und 
dann bin ich als Mensch tatsächlich nicht mehr dersel-
be, wie zehn, zwanzig, dreissig Jahre früher. Wenn sich 
diese Veränderung dann noch in Richtung Menschlich-
keit, Zuneigung, Achtsamkeit entwickelt, ja dann, dann 
habe ich als Mensch das Glück, Mensch zu sein … und 
dann geschieht ein bisschen Weihnachten, an dem Fest, 
wo Gott Mensch geworden ist, in mir selbst.  Auch nach 
der Jahreswende und dem Verräumen der Weihnachtsku-
geln, Krippen und Lichter.

Wirtschaft trifft Non-Profit
Vorlesungsreihe zu aktuellen Führungsfragen

Wer Organisationen vertraut, nimmt ihre 
Dienstleistungen in Anspruch. Ob es sich um 
ein Unternehmen wie eine Bank oder eine Non-
Profit-Organisation wie ein Hilfswerk handelt. 
Vertrauen ist Grundkapital jeglicher Bezie-
hung, sei es im persönlichen Umfeld, in Verei-
nen oder im Wirtschaftsleben. Ein Übermass 
an Kontrolle gilt als Symptom für fehlendes in-
nerbetriebliches Vertrauen. 

Alle Organisationen sind auf das Vertrauen 
ihrer Mitarbeitenden angewiesen. Auch in der 
Kirche wirkt der Geist nicht bloss auf «oberen» 
Etagen, sondern oft an unerwarteten Orten, wie 
schon eine Benediktsregel besagt: «Wir haben 
aber deshalb bestimmt, dass alle zur Beratung 
einberufen werden, weil der Herr oft einem jün-
geren offenbart, was das Beste ist.» Als vertrau-
ensbildende Massnahmen gelten transparente 
Entscheidungsabläufe, offene Kommunikation 
und Partizipationsmöglichkeiten. Unterneh-
men wie Google zeigen: Die Bereitschaft von 
Mitarbeitenden steigt, kreative Lösungen zu 
erarbeiten, wenn sie mitverantwortlich sein 
dürfen und mitgestalten können. Führungs-
kräfte müssen sich als fähig erweisen, zu ihren 
Mitarbeitenden eine verbindliche Beziehung 
aufzubauen. 

 
 

KURZMELDUNG

Organisiert vom Institut für Wirtschafts-
recht und vom Zentrum für Religionsverfas-
sungsrecht der Universität Luzern werden mit 
Impulsreferaten Führungsthemen von je zwei 
Fachpersonen beleuchtet. Die eine vertritt den 
Blickwinkel eines Unternehmens, die andere 
repräsentiert eine Non-Profit-Organisation. 
Zum Beispiel Martin Hilb, Direktor des Insti-
tuts für Führung und Personalmanagement der 
Uni St. Gallen, und der Bischof von Basel, Felix 
Gmür. Sie werden nach ihren Kurzvorträgen 
miteinander über Personalfragen diskutieren: 
Wie Veränderungsprozesse gestaltet, wie dabei 
Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit erreicht, 
wie Organisationen durch schwierige Zeiten ge-
führt werden können. 

Die 23 Dozierenden der Vorlesungsreihe vom 
20. Februar bis Ende Mai 2013 vermitteln einen 
Überblick zu Fragen, die sich in der Führung 
von Organisationen stellen. Es geht um Stra-
tegien, um Leitungsmodelle, um Fundraising, 
um die Rolle von Menschen in einer Organisa-
tion. Ausführliche Programme erhältlich bei: 
monica.ciglia@unilu.ch   al/cf 

Das Gute. Benedikt XVI. in seiner 
Jahresabschlussvesper: «Es ist zu-
gegeben manchmal schwierig, 
diese tiefe Realität zu begreifen, 
denn das Schlechte macht mehr 
Lärm als das Gute; ein unmensch-
licher Mord, die verbreitete Ge-
walt, die schweren Ungerechtig-
keiten: Das alles sind Nachrichten. 
Im Gegensatz dazu bleiben die 
Gesten der Liebe und des 
Dienstes, die mit Treue und Ge-
duld gelebten Mühen des Alltags 
im Schatten, sie kommen nicht 
vor. Auch aus diesen Gründen 
dürfen wir nicht nur bei den Nach-
richten stehen bleiben, wenn wir 
das Leben und die Welt verstehen 
wollen.» 

Schweigen. Die Jugendlichen der 
Fokolar-Bewegung schweigen seit 
dem 28. Dezember 2012 weltweit 
täglich eine Minute – für den Frie-
den im Nahen Osten. Um das 
«Time Out» einem breiteren Publi-
kum bekannt zu machen, führen 
die Jugendlichen der Schweizer 
Fokolar-Bewegung am 26. Januar 
2013 einen VolleyDay in der Kan-
tonsschule Oerlikon durch. Von 10 
bis 20 Uhr spielen die Jungen beim 
Turnier, mit dem Mikroprojekte 
der Stiftung Regenbogen in Ägyp-
ten unterstützt werden. «Es neh-
men zwischen 24 und 30 Mann-
schaften teil», sagt Manuel 
Bolkart, Mitglied des Schweizer 
Komitees.

Letzte Reise. Ein deutscher Be-
statter hat über 100 Personen 
gefragt, was sie auf die letzte Rei-
se mitnehmen würden. Und sie 
gebeten, einen solchen Koffer zu 
packen. Daraus ist eine Ausstel-
lung geworden, die erstmals in 
der Schweiz gezeigt wird: noch bis 
Sonntag, 20. Januar 2013, in der 
Kirche St. Karl Luzern. «Die Idee 
zu dieser Ausstellung ist tatsäch-
lich beim Kofferpacken für eine 
Urlaubsreise entstanden», erin-
nerte sich Fritz Roth, deren kürz-
lich verstorbener Erfinder. Promi-
nente und Nicht-Prominente, Alte 
und Junge, Frauen und Männern  
haben zur Ausstellung ihren Kof-
fer beigetragen: Die Inhalte sind 
so vielfältig wie die Menschen 
und ihre Biografien, ihre Träume 
und Weltanschauungen. www.
koffer-letzte-reise.ch
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Die Pfarrei-Initiative fordert heraus
Bischof Felix Gmür lädt zum Dialog ein

Bischof Felix Gmür schreibt seinen 159 Mitar-
beitenden, welche die Pfarrei-Initiative unter-
zeichnet haben, einen Brief, um die Beweggrün-
de der einzelnen Personen näher zu erfahren. 
Im Rahmen seines Wahlspruchs «Begreift, was 
der Wille des Herrn ist», möchte Bischof Felix 
gemeinsam nach verantwortbaren Wegen in pa-
storalen Problemfeldern suchen. Bis Ende Janu-
ar haben die Mitarbeitenden Zeit, auf vier Fra-
gen des Bischofs individuell zu antworten. Die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit Themen 
der Initiative und den Antwortbriefen findet 
als Dialog an fünf thematischen Halbtagen im 
März und April in Solothurn statt.

Mit Datum vom 7. Januar 2013 schreibt Bi-
schof Felix an die 159 Unterzeichnenden, die 
im Bistum Basel mit einer kirchlichen Beauftra-
gung in seinem Namen tätig sind und bis zum 
28. Dezember 2012 die Initiative unterzeichnet 
haben. Er scheut diesen grossen Aufwand nicht, 
weil er für die Erfüllung seiner Aufgabe mit den 
Seelsorgenden ein Vertrauensverhältnis braucht.

In seinem Brief schreibt Bischof Felix: «Ich 
lehne eine solch undifferenzierte Postulierung 

von sogenannten ‹Selbstverständlichkeiten› ab. 
Ich widerspreche der Annahme, dass so gesetz-
te Fakten legitimiert werden, wenn nur Viele sie 
setzen. Ich stimme aber zu, dass beträchtliche 
Probleme bestehen und sich Seelsorgende öfters 
in schwierigen Situationen bewähren müssen.»

Im Zusammenhang mit der Initiative un-
terscheidet Bischof Felix drei Ebenen: a) Die 
jeweilige Person, die unterschrieben hat. Hier 
nimmt Bischof Felix ein breites Unbehagen un-
ter Seelsorgenden im aktiven Dienst wahr. Die 
Unzufriedenheit mit der Berufsrolle fällt ihm 
auf. Viele, so scheint es ihm, sind enttäuschter 
Erwartungen überdrüssig. b) Die Anliegen der 
Unterzeichnenden, die er kennenlernen will. c) 
Den Text selber, den er in seiner schlagwortar-
tigen Form der Sache nicht dienlich findet. In 
seiner alltagssprachlichen Abfassung provoziert 
er eher Emotionen als vertieftes theologisches 
Nachdenken.

«Ich stehe dafür ein», schreibt Bischof Felix in 
den Briefen, «dass Seelsorgende mir ihre pasto-
ralen Fragen formulieren und wir gemeinsam 
nach verantwortbaren Wegen suchen. So ver-

 
 

Wohl ein Bumerang
Die Pfarrei-Initiative, gestartet im 
letzten Herbst, formuliert soge-
nannte «Selbstverständlichkeiten» 
in der Kirche. In zehn Ausfüh-
rungen wird u.a. darauf hingewie-
sen, dass die heilende Kraft von 
Sakramenten und der Kirche als 
Fundament gilt. Im Raum steht 
auch die Forderung der Zulassung 
zur Eucharistie für Wiederverheira-
tete Geschiedene. Auch die kirch-
liche Akzeptanz von Homosexuali-
tät wird gefordert, wie auch darauf 
hingewiesen, dass sakramentale 
Handlungen durch ausgebildete, 
nichtgeweihte Theologen und The-
ologinnen heute vielerorts prakti-
ziert werden. Auch ist man kritisch 
gegen zu grossräumigen Organisa-
tionsstrukturen, wie sie die Pasto-
ralräume vorsehen.

Die Pfarrei-Initiative wurde von 
mehreren hundert Menschen un-
terschrieben, darunter rund 160 
Seelsorgerinnen und Seelsorger 

nun ein Argumentarium in die Hän-
de, welches sie zu ihren Gunsten 
nutzen können und einen «Be-
weis» haben, dass vieles nicht den 
kirchlichen Vorgaben entspricht 
und entsprechenden Massnahmen 
zur Korrektur ergriffen werden 
müssten. Die Initiative wird damit 
zum Bumerang für reformorien-
tierte Seelsorgerinnen und Seelsor-
ger und hilft in der momentanen 
Situation wenig für eine tatsäch-
liche  Entwicklung in der Kirche. 
Entsprechend klug ist das Vorge-
hen von Bischof Felix Gmür. Ge-
zwungen, nun reagieren zu müs-
sen, lädt er zum Dialog ein. Der 
einzig richtige Weg, um allfällig 
ungute kirchenpolitische Konse-
quenzen zu vermeiden und die 
Chance zu bieten, neue Perspekti-
ven zu eröffnen.   Guido Estermann

aus dem Bistum Basel. Die Bischöfe 
nehmen in unterschiedlicher Art 
dazu Stellung. So setzt beispiels-
weise der Churer Bischof Vitus 
Huonder im Moment alle Persona-
lentscheide derjenigen aus, die 
unterschrieben haben. Der Basler 
Bischof Felix Gmür lädt zum Dialog 
ein. 

Die Pfarrei-Initiative muss jedoch 
differenziert beurteilt werden. Mö-
gen Anliegen und praktizierte 
«Selbstverständlichkeiten» für 
grosse Teile der Kirche berechtigt 
sein und auch bei vielen Gläubigen 
Verständnis auslösen, darf nicht 
übersehen werden, dass durch die 
Initiative gerade reformorientierte 
Entscheidungsträger in der Kirche 
in eine schwierige Situation ge-
bracht werden. Denn mit der Initi-
ative wird offiziell dargestellt, was 
inoffiziell vielleicht von vielen zuge-
lassen wird. Gerade konservativere 
Kreise und Bischöfe bekommen 

stehe ich meinen Wahlspruch: Begreift, was der 
Wille des Herrn ist. So habe ich bisher auch die 
Arbeit in den Räten verstanden. Die Initiative 
stellt aber keine Fragen, sondern liefert Ant-
worten. Sie stellt mich vor Tatsachen in Fragen 
der Lehre und Disziplin, wo Sie und ich wissen, 
dass die Entscheidungskompetenz für Verän-
derungen nicht in ihren und nicht in meinen 
Händen liegt. Ein solches Vorgehen provoziert 
Erwartungen, die nur enttäuscht werden kön-
nen.»

Bischof Felix Gmür lädt alle Unterzeich-
nenden ein, Stellung zur Initiative zu nehmen 
und ihre Beweggründe für ihre Unterschrift 
darzulegen. Im März und April lädt er an fünf 
thematischen Halbtagen die Unterzeichnenden 
wie auch interessierte Seelsorgerinnen und 
Seelsorger zu Gesprächen ein. Themen werden 
sein: Der Dienst in der Kirche, Rollenbilder 
der Seelsorgenden, Kommunikationsorgane, 
Pastoralräume mit den Chancen und Risiken.   
Adrienne Sevada/ge
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In Lourdes bekommt der Glaube auf besondere 
Weise Hände und Füsse. Hier wird der General-
direktor zum Pfleger, der Bauer zum Kirchen-
ordner, die Managerin zur Betreuerin und die 
Sportkanone zum Helfer. Man erlebt Glauben 
auf Schritt und Tritt. Glauben in Form von lie-
bevollen Händen. Da helfen die Gesunden den 
zittrigen und verkrümmten Kranken, den Hung-
rigen wird das Essen eingegeben, Blinde werden 
geführt, Traurige getröstet, und die Nächstenlie-
be wird gelebt. Lourdes ist geprägt von Gemein-
schaft, Zusammenhalt und Begegnung. Und das 
ist das eigentliche Wunder von Lourdes! 

Seit im Jahre 1858 die Jungfrau Maria dem 
Mädchen Bernadette Soubirous an der Grotte 
mehrmals erschienen ist, pilgern Millionen zu 

diesem Gnadenort. Der Wunsch Mariens, an 
der Grotte von Massabielle eine Kapelle zu bauen 
und dorthin in Prozessionen zu kommen, löste 
einen seitdem ununterbrochenen Pilgerstrom 
aus. Dem Aufruf der Muttergottes folgt die in-
terdiözesane Lourdeswallfahrt der deutschen 
und rätoromanischen Schweiz seit mehr als 100 
Jahren. Vom Ort des Geschehens gehen viele 
Gnaden aus und Heilungen an Körper, Geist und 
Seele sind in Lourdes gut dokumentiert. Viele 
Heilungen geschehen aber auch im Stillen.

Lourdes ist heute eine Stätte der internatio-
nalen Begegnung von Gesunden und Kranken 
und des ehrenamtlichen Engagements. Auch für 
junge und gesunde Menschen ist der Wallfahrts-
ort im Süden Frankreichs anziehend und faszi-
nierend. Viele durchlaufen hier eine Schule fürs 
Leben. Begleitet wird die Wallfahrt 2013 durch 
Bischof Vitus Huonder von der Diözese Chur. 
Während der gesamten Pilgerfahrt besteht die 
Möglichkeit, an einem anspruchsvollen geistigen 
Angebot teilzunehmen.

Für die Wallfahrt stehen 2013 ein Tageszug mit 
Sitzwagen ab Chur und ein Nachtzug mit Liege-
wagen ab Rorschach und Chur zur Verfügung (di-
ese beiden Züge werden in Genf zu einem Nacht-
zug zusammengestellt). Weiter werden in diesem 
Jahr zwei Charterflüge ab Zürich-Kloten angebo-
ten. Reisecars ab dem Linthgebiet und  St. Gallen 
stehen zur Verfügung.  Lourdeswahlfahrt

Gegenseitige Hilfe und Unterstützung. Dank vieler Freiwilligen können Menschen mit einem Gebrechen nach 
Lourdes – ein Ort der Hoffnung und der Kraft.

Wo der Glaube Hand und Fuss bekommt
117. Lourdeswallfahrt vom Freitag, 12. April bis Donnerstag, 18. April 2013
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Lourdeswallfahrt
Anmeldungen nimmt das Pilgerbüro in 
Uznach entgegen:

Pilgerbüro Uznach
Abtei St. Otmarsberg 1
8730 Uznach

Weitere Informationen erhalten Interessierte 
auch unter folgender Internetadresse:
www.lourdes.ch oder Telefon 055 285 81 15.

Gedenkgottesdienst
«Gebt mir Speck!» Diese Bitte hat ihn be-
rühmt gemacht. In belgischen und hollän-
dischen Dorfkirchen, in denen er auf die Not 
im gerade besiegten Deutschland aufmerk-
sam machte, hat sich Werenfried van Straa-
ten nach Ende des 2. Weltkriegs den Namen 
«Speckpater» verdient. Auch als «letzter 
General des Kalten Krieges» ist der Gründer 
des Internationalen Hilfswerks Kirche in Not 
bekanntgeworden. Am 17. Januar wäre der 
1913 im niederländischen Mijdrecht gebo-
rene Ordensmann 100 Jahre alt geworden. 
Am 31. Januar 2003 ist er gestorben. 
In der Jesuitenkirche Luzern finden am Sonn-
tag, 20. Januar 2013, um 10.00 Uhr, 15.00 
Uhr und 17.00 Uhr Gedenkgottesdienste für 
den 2003 verstorbenen Pater Werenfried 
van Straaten statt. Hauptzelebrant ist der 
Schweizer Jugendbischof Marian Eleganti. 
Kirche in Not ist ein internationales katho-
lisches Hilfswerk. Es steht mit Hilfsakti-
onen, Informationstätigkeit und Gebet für 
bedrängte und Not leidende Christen in 
140 Ländern ein. Spenden mit dem Vermerk 
«Pater-Werenfried-Spende» können gerich-
tet werden an: Cysatstrasse 6, 6000 Luzern 
5. T 041 410 46 70. F 041 410 31 70.  Konto 
PC 60-17200-9; Credit Suisse, Luzern, Konto 
0463-997.427-10-1, mail@kirche in not.ch, 
www.kirche-in-not.ch
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Wissensdurst kostet
Bescheidene finanzielle Mittel verhindern oft höhere Bildung

«Nein, auf das Handy würde ich nicht verzich-
ten, dann lieber täglich kein Mittagessen zu 
mir nehmen», meinte Chantale, eine 18-jährige 
Schülerin der Kantons-
schule Wettingen. Unter 
Einbezug von Mitarbei-
tenden der Caritas Aar-
gau setzte sich die Klasse 
der Fachmittelschule im Ausbildungslehrgang 
«Soziale Berufe» mit Kinderarmut auseinan-
der. Beim Einblick in ein persönliches Budget 
eines armutsbetroffenen Jugendlichen musste 
Chantale wählen, wie sie das spärliche Monats-
geld einteilen würde. Chantale und ihre Kolle-
ginnen machten grosse Augen, als sie sahen, mit 
wie wenig Geld viele Jugendliche auskommen 
müssen. 

Lebenslang eingeschränkt. Viele arme Ju-
gendliche bleiben leider arm. Denn sie haben 
das Rüstzeug nicht, um in der Schweiz zu einer 
Berufsbildung und später zu einer Anstellung 
zu kommen, mit der sie sich selber oder gar 
eine Familie problemlos ernähren könnten. 
Siebzehn Prozent der Schweizer Jugendlichen 
können sehr schlecht lesen, bis zu sieben Pro-
zent jedes Jahrgangs verlassen die obligato-
rische Schule mit derart ungenügender Lese-
kompetenz, dass ihre Berufschancen überaus 
eingeschränkt sind. Etwa 800 000 Personen im 
Alter zwischen 16 und 65 Jahren in der Schweiz 
beherrschen die Grundfertigkeiten des Lesens 
und Schreibens nicht, sind vom so genannten 
Illetrismus betroffen. 

Benachteiligte fördern. Damit diese Zahlen 
sinken, braucht es Angebote, die alle Kinder 
befähigen, ihr Potenzial auszuschöpfen: Fa-

milien- und schulergän-
zende Tagesstrukturen. 
Diese ermöglichen Kin-
dern und Jugendlichen, 
Erfahrungen in einem ge-

schützten Rahmen zu sammeln, und unterstüt-
zen sie beim Lernen und bei der Entwicklung 
von Interessen. In der konkreten Umsetzung 
durch Kantone und Gemeinden bedeutet dies:

 Bildungsstrukturen schaffen, welche die Inte-
gration benachteiligter Gruppen und Personen 
fördern, wie Tagesstrukturen und Tagesschulen

 in die Ausbildung der Lehrkräfte investieren, 
die zunehmend in einem interkulturellen 
Kontext arbeiten

 niederschwellige, auch informelle Bildungsan-
gebote für Eltern fördern

 die offene und aufsuchende Jugendarbeit auf-
werten und die Zusammenarbeit zwischen 
Schulen, Gemeinden und der Jugendarbeit 
fördern

 informelle Bildungs- und Quartierarbeit durch 
Drittorganisationen und Vereine stärken.

Gerechte Chancen. Noch immer verfügen 
fünfzehn Prozent der Menschen im Erwerbsal-
ter zwischen 25 und 65 Jahren nicht über eine 
nachobligatorische Ausbildung. Sie erzielen 

Um die Politik zu ändern,
brauchen wir mehr Bewusstsein.

darum oft ein Erwerbseinkommen, das nicht 
zum Leben reicht. Sie sind Working Poor. Auch 
das Risiko der Arbeitslosigkeit ist für Personen 
ohne oder mit geringer Berufsausbildung deut-
lich höher als für Personen mit abgeschlossener 
Berufsausbildung. Es ist offensichtlich, dass 
der Zugang zur beruflichen Ausbildung eine 
armutspräventive Massnahme erster Priorität 
darstellt. Dazu bräuchte es Massnahmen, die im 
Sinne der Chancengerechtigkeit wirken, wie 
die Förderung der dualen Berufsbildung durch 
Berufsbildungsfonds, Lastenausgleichsfonds, 
Steuerabzug für Lehrbetriebe; die Förderung 
der Lehrlinge durch Stipendien oder Bildungs-
gutscheine; die Förderung der Berufsbildung 
für Personen ohne Abschluss durch Berufsbil-
dungsfonds, Ausbildungszuschüsse ALV und 
Bildungsgutscheine.

Bewusstsein ändern. Chantale meinte in der 
Schlussrunde des Tages: «Mir ist bewusst gewor-
den, dass wir Armut nicht nur über Spenden an 
Betroffene bekämpfen können, sondern über die 
Politik. Aber um die Politik zu ändern, brauchen 
wir mehr Bewusstsein. Das hat Caritas Aargau 
heute bei mir gefördert. Darum helfen Spenden 
an Caritas gleich doppelt.»   Markus Schmid

Bildung steuern
Im Sozialalmanach 2013 der Caritas 
Schweiz mit dem Schwerpunkt «Bildung 
gegen Armut» wird ein Richtungswechsel 
in der Steuerpolitik gefordert. Die aktuelle 
Steuerpolitik bevorzuge Reiche und Unter-
nehmen, statt zum sozialen Ausgleich bei-
zutragen. Die Besteuerung von Unterneh-
mensgewinnen sank gemäss Mitteilung 
zwischen 1990 und 2006 von 19,3 auf 7,1 
Prozent – dem Staat seien so Einnahmen 
in zweistelliger Milliardenhöhe entgangen. 
Die Caritas fordert, dass die Mehreinnah-
men aus einer Korrektur dieser Steuerpoli-
tik in die Armutsprävention und in soziale 
Dienstleistungen wie das Bildungswesen 
investiert werden. www.gegen-armut.ch
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Viele arme Kinder und Jugendliche bleiben arm. 
Denn ihren Familien fehlen die finanziellen 
Möglichkeiten, um sie ausreichend zu fördern.
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Pfarramt St. Michael Zug 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 041 725 47 60 

Gottesdienste 
2. Sonntag im Jahreskreis 
Gebetswoche für die Einheit der Christen 
Samstag, 19. Januar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Kapuzinerpater 
17.15 St. Oswald: Ökumenischer Gottesdienst

mit Kantoren
Predigt: ref. Pfr. Hans-Jörg Riwar 

Sonntag, 20. Januar 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier

Familiengottesdienst 
Erneuerung des Taufversprechens der 
Erstkommunionkinder
mit Kantoren
Predigt: Mario Hübscher 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier
mit Kantoren
Predigt: Mario Hübscher 

Werktags vom 21.-26. Januar 
Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Mo  18.00 St. Oswald: Festgottesdienst zum 

100 Jahr Jubiläum ZKF 
Di  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
 
3. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 26. Januar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Niklas Raggenbass 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier

mit Kirchenchor St. Michael
Predigt: Niklas Raggenbass 

Sonntag, 27. Januar 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier

Predigt: Niklas Raggenbass 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier

Predigt: Niklas Raggenbass 
Werktags vom 28. Jan. - 02. Feb. 
Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 

St. Michael
Zug

Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Gedächtnisse und Jahrzeiten  
Samstag, 26. Januar, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Elsy Keiser-Keiser 
1. Jahrzeit: Hans Rudolf von Rotz-Hager 
Stiftjahrzeit: Fam. Huober; Johann Weiss-Hegglin, 
Berghof; Pierre und Elisabeth Darioli-Ritz 

Kollekten  
19. Januar, Projekt gegen Menschenhandel und 
sexuelle Ausbeutung  
Die Diakonie der Evang. Kirche der Böhmischen Brü-
der steht diesen Menschen bei. Sie stellt oder vermit-
telt Unterkünfte, begleitet bei juristischen Verfahren 
und unterstützt bei der Wiederaufnahme von Arbeit 
bzw. bei der Rückkehr ins Heimatland. Die Gruppe 
«Oekumene und Mission im Kanton Zug», zum Teil 
Nachfolgerin der «Ökumenischen Kommission» hat 
eine Kollekte für Tschechien/Ukraine ausgewählt. 
Bereits seit Anfang der 90er Jahre ist Tschechien ein 
wichtiger Zielort und Drehscheibe des Menschen-
handels. Neben der sexuellen Ausbeutung werden in 
den vergangenen Jahren Menschen zunehmend zu 
Zwangsarbeit genötigt. Hiervon sind Frauen und 
Männer gleichermassen betroffen. 
20. Januar,  Aktion Sternsingen 2013  
SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN - Für Gesundheit in 
Tansania und weltweit; 
Die Gesundheitsversorgung in Tansania lässt sich in 
keiner Weise mit der hier bei uns vergleichen. Es gibt 
viel weniger Ärzte, Krankenpersonal, Spitäler und 
Krankenstationen. Die Entfernungen sind oft gross 
und die Strassenverhältnisse prekär. Oft können 
kranke Kinder nicht behandelt werden. Ihre Spende 
ist für die Kinder weltweit ein Segen. 
26. Januar, Caritas Luzern  
Zum Caritas-Sonntag sind wir eingeladen, einen Bei-
trag an die Bildungsarbeit von Caritas Luzern zu 
leisten. Fehlende Bildung ist ein Armutsrisiko. Schon 
in der frühen Kindheit verbessern sich die Chancen, 
wenn Kinder in ihrer Entwicklung gefördert werden. 
Ausbildungsplätze für Jugendliche mit schulischen 
Defi ziten und viele Bildungsprogramme für Erwerb-
lose helfen im Kampf gegen Armut. Mit Ihrem Bei-
trag unterstützen Sie Caritas in ihrem Kampf gegen 
Armut. 

Zur Gebetswoche für die Einheit 
Ich freue mich, dass wir am 19. Januar den Samstag-
abendgottesdienst von 17.15 Uhr in St. Oswald öku-
menisch feiern können. In dieser Woche wird welt-
weit die Gebetswoche für die Einheit der Christinnen 
und Christen begangen. Möge dieser Gottesdienst 
dazu dienen, dass uns im Hören des Wortes Gottes 
Begegnung mit Jesus Christus geschenkt sei. 
Pfarrer Mario Hübscher 

Auf dem Weg zur Erstkommunion 
ist die Erneuerung des Taufver-
sprechens ein wichtiger Moment. 
Am kommenden 20. Januar werden die Erstkommu-
nionkinder dieses Versprechen zum ersten Mal sel-
ber ablegen. Sie werden dabei die weissen Gewän-

der tragen, die sie dann wieder bei der 
Erstkommunion anziehen. Dieses Kleid soll uns dar-
an erinnern, dass wir als Getaufte mit einer beson-
deren Würde bekleidet sind: Wir sind Kinder Gottes. 
Eine grössere Würde als Söhne und Töchter Gottes 
zu sein, gibt es nicht. Daran wird dieser Tag uns alle 
erinnern. Deshalb bitte ich alle Pfarreiangehörigen 
sehr herzlich, am 20. Januar um 10.00 Uhr dabei zu 
sein. Die Kinder sollen spüren, dass wir sie mittragen 
und dass der Gottesdienst ein Ort ist, an dem sich 
alle versammeln. Ich danke Ihnen auch für ihr Gebet. 
Anschliessend werden die Familien der Erstkommu-
nionkinder im Pfarreiheim ein besonderes Programm 
haben. Die Einladungen dafür wurden allen zuge-
stellt. 
Pfarrer Mario Hübscher und Vorbereitungsteam 
  

Frauenforum St. Michael Zug 
■ Festgottesdienst zum 100 Jahr Jubiläum des 
Zuger Kant. Frauenbundes  

Montag, 21. Januar, 
18.00 in der Kirche St. Oswald 
Zur Messe und anschliessenden Apéro 
im Casino Zug sind wir herzlich einge-
laden. 

■ Medizinischer Vortrag,   
Dienstag, 22. Januar, 19.30, Pfarreiheim St. Michael 
Schlafen Sie gut! – Wer kennt das nicht, man kann 
nicht einschlafen, oder wacht in der Nacht auf. Dann 
sind Sie bei uns richtig. Sie hören an diesem Abend 
ein Referat über den Schlaf, Schlafstörungen und 
deren Behandlungsmöglichkeiten. 
Referentin: Regina Studer, Apothekerin 
Kosten: Fr. 7.- Mitglieder / Fr. 10.- Nichtmitglieder; 
Dauer: ca. 50 Min.; Auskunft: Margrit Ulrich-Roos, 
041 710 65 86 
  

Goldener Herbst 60plus 
Forum Theologie zum Thema:   
Judentum und Christentum –   
Verbindendes und Trennendes  
Am zweiten Fastensonntag 2013, am 

24. Februar, wird in der römisch-katholischen Kirche 
der Schweiz zum dritten Mal der Tag des Judentums 
begangen. Es hat in der Geschichte zuviel Ableh-
nung, Verachtung und Hass gegenüber den Juden 
gegeben. Auch die politischen Ereignisse und die 
Gewalttaten der letzten Jahrzehnte in Israel, sorgen 
immer wieder dafür, dass Manifestationen von Anti-
judaismus und Antisemitismus das Klima zwischen 
Juden und Christen überall in der Welt vergiften. Das 
widerspricht dem christlichen Glauben. Die Juden 
sind unsere älteren Geschwister im Glauben. Es war 
eine geistliche Revolution, als das Zweite Vatikani-
sche Konzil 1965 die israelitisch-jüdischen Wurzeln 
unseres christlichen Glaubens in Erinnerung rief und 
zeigte, wie verehrungswürdig sie für uns sind. 
Aus diesem aktuellen Anlass laden wir zu Vortrag 
und Diskussion ein! 
Referent: Vikar Dr. Niklas Raggenbass 
Datum: Dienstag, 29. Januar 2013 
Ort: Pfarreiheim St. Michael; Zeit: 19.30 
Anschliessend steht ein Apéro für alle bereit ! 
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Gebet um eine gute Zukunft 
Gott, gib uns Mut zu neuen Wegen. Vertreibe die 
Angst, denn du führst uns auf den rechten Weg. Öff-
ne unsere Ohren für die Erwartungen um uns herum. 
Lass unsere Augen aufmerksam werden für die Far-
ben und Lichter in unseren Pfarreien. Zeige uns, wie 
wir mitbauen können am Gottesreich der Zukunft. 
Schenke uns deinen Hl. Geist, damit wir den Weg zu 
dir und zueinander fi nden können. Lass uns in dei-
nem Geist Kirche sein und weitersagen, was uns im 
Glauben stärkt. Lass uns an unserer Kirche von mor-
gen bauen, und so den Glauben weitergeben. Sei 
bei uns, Herr. Geh mit uns Schritt für Schritt – 
auch 2013.   
GL Michael Brauchart, Bruder Klaus, Oberwil 
  

Kapuzinerkirche 
Seligpreisungen, 041 710 26 22 
Sonntage, 20. und 27. Januar 
08.00 Eucharistiefeier 
17.30 Feierliche Vesper 
19.30 Adoray 
Werktags vom 22 - 26. Januar
und 29. Januar - 02. Februar 
Di  18.00 Eucharistiefeier 
Mi  11.30 Eucharistiefeier 
Do  19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung wäh-

rend der ganzen Nacht 
Fr  11.30 Eucharistiefeier(25.01.: Fest: 

Bekehrung des Hl. Apostels Paulus) 
Sa  09.30-11.00 Beichtgelegenheit

11.30 Eucharistiefeier (02.02.: Fest: 
Darstellung des Herrn)
26.01.:  17.40 Vesper im byzantinischen 
Stil
02.02.:  18.30 Vesper zum Tag des ge-
weihten Lebens 

Di - Sa 09.00 - 11.15 eucharistische Anbetung 
 
Maria Opferung  
041 729 52 17  
Sonntage, 20. und 27. Januar 
07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Werktags, 22. - 26. Januar
und 29. Januar - 02. Februar 
Di  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Mi  17.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Fr  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Sa  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
 

Pastoralraum Zug-Walchwil

Pfarramt Bruder Klaus  
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
Tel. 041 726 60 10, Fax 041 726 60 11 
pfarramt@pfarrei-oberwil.ch 
www.pfarrei-oberwil.ch  
  

Gottesdienste 
Samstag, 19. Januar 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
16.30 Ökumenische Chnöpfl ifi ir, Kirche 
18.00 Eucharistiefeier

Stift sjahrzeit für Dr. Melchior Zürcher-
Deschwanden und Familie sowie Familie 
Koch und für Margrit Speck-Joller 

Sonntag, 20. Januar 
10.00 Eucharistiefeier 
 
Werktage, 22. / 23. Januar 
DI  16.30 reformierte Andacht, 

Seniorenzentrum 
MI  19.30 Taizé Lichterfeier, Pfarreiheim 
 
Samstag, 26. Januar 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 27. Januar 
10.00 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
 
Werktage, 29. / 30. Januar, 
DI  16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI  19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Februar 
08.30 Rosenkranzgebet 
09.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und 

eucharistischem Segen 
 
Vorschau, Samstag, 2. Februar 
16.30 Eucharistiefeier mit Kerzenweihe 

und Blasiussegen, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier mit Kerzenweihe 

und Blasiussegen, Dreissigster für Käthy 
Himmelsbach, Mülimatt 3 

 
Rosenkranzgebet  
SO, 17.00 Uhr Kirche 
MO/DI/DO/FR: 17.00 Uhr in der Kapelle

 

Kollekten im Januar 
Am 19./20. für die Inländische Mission 
Am 26./27. im Rahmen der Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen für ein Projekt gegen Menschen-
handel und sexuelle Ausbeutung in Tschechien

Oberwil

Ökumenische Chnöpfl ifi ir 
Am Samstag, 19. Januar, 16.30 Uhr  
laden wir Kleinkinder in Begleitung 
zur Chnöpfl ifi ir in die Kirche ein. Bar-
bara Baumann und Myriam Brauchart 
freuen sich auf viele mitfeiernde Kin-

der mit ihren Eltern, Gotte, Götti oder Grosseltern. 
  

Helfersitzung UHU-Ferien 
Auch im Jahr 2013 fi nden die Fe-
rientage „Ums Huus ume“ für 
Primarschulkinder statt (15. – 17. 
April). Die Anmeldung erhalten 
die Kinder nach den Sportferien in 
der Schule. Wiederum sind die 
drei Leiterinnen froh um viele 
mithelfende Hände: Nicole Grim-

bühler Steck, Tel. 041 710 88 24, Eliane Frener-Stre-
bel, Tel. 041 711 30 03, Myriam Brauchart-Bucher, 
Tel. 041 710 75 88. Wer zum Gelingen der UHU-Fe-
rien etwas beitragen kann, ist am  Montag,  21. 
Januar um 19.30 Uhr im Begegnungsraum herz-
lich zur Helfersitzung eingeladen. Vielen Dank für die 
Unterstützung! 
  

Taizé Lichterfeier: Mi. 23. Januar 
Albert Schweitzer hat einmal gesagt: 
«Ich glaube an die Zukunft dieser Zeit, 
aber wir müssen sie gestalten!» 
Die Liturgiegrupe lädt um 19.30 Uhr 
zur Taizé Lichterfeier ins Pfarreiheim 
ein. Im Geist des 2. Vatikanischen Re-

formkonzils beten wir für eine lebendige Kirche und 
die grossen Herausforderungen unserer Zeit. Auf-
bruch und Mut zu einem neuen Weg sind nicht nur 
für die Kirche, sondern auch für die Gesellschaft not-
wendig. Ich danke der Liturgiegruppe und allen Mit-
feiernden ganz herzlich für ihr bestärkendes Dran-
bleiben. Im Anschluss fi ndet unsere Lektorensitzung 
statt. Michael Brauchart 
  

Familiengottesdienst: So. 27. Januar 
Die Kommunionkinder und ihre Eltern treffen sich 
am Sonntag, 27. Januar zum Vorbereitungstag für 
das Fest am Weissen Sonntag. Um 10.00 Uhr laden 
wir alle Pfarreiangehörigen zum Familiengottes-
dienst mit den Erstkommunionfamilien herzlich ein. 
Nach der Taufe ist die Erstkommunion der zweite 
Schritt in unsere Glaubensgemeinschaft. Der dritte 
und letzte Schritt ist dann die Firmung. Im Gottes-
dienst feiern die Kinder ihr Ja zur Freundschaft mit 
Jesus. Offi ziell heisst das Taufgelübde-Erneuerung. 
Dabei sind die Kinder auf die Unterstützung in der 
eigenen Familie, aber auch in der Pfarrei-Familie an-
gewiesen. Auf Ihr Mitfeiern freuen sich die Kommu-
nionkinder mit ihrer Katechetin, Elsbeth Walser, Pa-
ter Hans Weibel und Gemeindeleiter Michael 
Brauchart. 
  

Loop-Schal-Nähen 
im Pfarreiheim mit Nicole Grimbühler 
und Sibylle Kopp. Datum 30. Januar 
2013. 13.30 - 16.30 Uhr für Kinder ab 

4. Klasse, 19.00 - 22.00 Uhr für Erwachsene. Kosten 
Fr. 40.00. Anmeldeschluss: 23. Januar über treff-
punktoberwil@gmail.com.    

Klöster
Zug
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Pfarrei St. Johannes d. T. 
St. Johannes-Str. 9 
6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
Fax. 041 741 55 35 
pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch  

Gottesdienste 
Samstag, 19. Januar
18.00 Ökumenischer Gottesdienst und AGAPE-
Feier mit Bernd Lenfers Grünenfelder und 
Andreas Haas 
  
Sonntag, 20. Januar
09.45 Ökumenischer Gottesdienst und AGAPE-
Feier mit Bernd Lenfers Grünenfelder und 
Andreas Haas. Anschliessend Apéro.
18.00 Philippinischer Missionsgottesdienst in 
englischer Sprache. 

Ammannsmattkapelle
08.30 Gottesdienst und Kommunionfeier mit 
Bernd Lenfers Grünenfelder 

Werktagsgottesdienste 21.-25.1.
Mo 17.00 Rosenkranzgebet
Di 09.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 09.00 Kommunionfeier
Fr 09.00 Kommunionfeier 

Schutzengelkapelle
Mittwoch, 23. Januar
19.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 26. Januar
18.00 Gottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli 
  
Sonntag, 27. Januar
09.45 Gottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli. Es singt der St. Johannes-Chor.
10.45 Französischer Gottesdienst in der Schutz-
engelkapelle 
  
Ammannsmattkapelle
08.30 Gottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli 

Werktagsgottesdienste 28.1.-1.2.
Mo 17.00 Rosenkranzgebet
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum

St. Johannes
Zug

Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 09.00 Kommunionfeier
Do 09.15 Kleinkinderfeier
Fr 09.00 Kommunionfeier 

Schutzengelkapelle
Mittwoch, 30. Januar
19.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 2. Februar
Kerzensegnung und Blasiussegen
18.00 Gottesdienst und Kommunionfeier mit 
Roman Ambühl
Jahrzeit: Ida Landtwing-Birchmeier
  

Ökumenische Gottesdienste 
Die Gottesdienste vom 19./ 20. Januar in St. Johan-
nes werden von der ökumenischen Arbeitsgruppe 
vorbereitet. Pfarrer Andreas Haas wird predigen. 
Herzlich willkommen! 
  

Dieser Gott nimmt nichts zurück 

26./ 27. Januar 
Der König Midas erbittet sich von den Göttern, dass 
alles, was er anrührt, zu Gold wird. Es wird ihm ge-
währt. Und dann …?? Unser Gott denkt und handelt 
gerade umgekehrt: „Er, der reich war, wurde euret-
wegen arm. (2 Kor 8,9)“ Er schlägt sich auf die Seite 
der Armen, Gefangenen, Blinden, Zerschlagenen…
wie im Evangelium gehört. Und dann? Stall – Krippe 
– Flüchtling, verkannt – verfolgt – verraten – verlas-
sen. Trotzdem, dieser Gott nimmt nichts zurück. Sei-
ne Leidenschaft bleibt der Mensch, nichts und nie-
mand kann sie ihm austreiben. Deshalb hat er für 
uns einen guten Rat: Mach`s wie ich, werde Mensch! 
Denn er ist uns gerade in dem voraus, was wir bean-
spruchen: Im Menschsein. Seit er bei uns zu Hause 
ist, hat sich vieles verändert und könnte sich noch 
vieles mehr verändern. Walter Wiesli  
   

Ein Tag für die Erstkommunion-  
kinder 

Die Erstkommunikanten 
bereiten sich am Sonn-
tag, den 20. Januar ei-
nen ganzen Tag lang mit 
ihren Eltern auf das gro-
sse Fest der Kommunion 
vor. Jesus lebte mit sei-

nen Jüngern und Jüngerinnen immer wieder Ge-
meinschaft. Im Teilen der Speisen und im Zusam-
mensein hatten es die Menschen gut. Wer nicht zu 
Tisch kommen konnte, weil er wegen Krankheit, Ar-
mut oder anderen Leiden ausgegrenzt wurde, wurde 
zuerst geheilt und in die Mitte der Gemeinschaft zu-
rückgeholt. Im Feiern wurde Gott für seine erneute 
Zuneigung gedankt. Dieser jesuanischen Vorgabe 
leben wir an diesem „Eltern & Kind“ Tag nach.  
Felix Lüthy      
       
  

Maria Lichtmess/ Blasius-Segen 

2./ 3. Februar 
Am Wochenende vom 2. und 3. Februar feiern wir 
besondere Gottesdienste. In den biblischen Texten 
geht es um den Profeten Jeremia, dem Gott Mut 
macht zu einem kritischen Auftritt vor dem Volk Is-
rael und den Profeten Jesus, der in seiner Heimat 
kritisch auftritt und darauf hin bedroht wird. Wie 
gehen wir mit unangenehmen Wahrheiten um? Wie 
wirken wir selber profetisch? Der vielfältige Segens-
zuspruch Gottes soll uns ermutigen uns auch den 
schwierigen Wahrheiten zu stellen! Im Gottesdienst 
am Samstag um 18.00  werden zu Maria Lichtmess 
alle Kerzen gesegnet. Diejenigen, die wir das Jahr 
über in der Kirche einsetzen und auch diejenigen, die 
Sie mitbringen. Mit ihrem Licht sollen diese Kerzen 
uns Mut bringen. Im Anschluss an alle Gottesdienste 
sind Sie eingeladen den Blasiussegen zu empfan-
gen. Er soll uns stärken mit Gottes Kraft gegen 
Krankheit und alles Böse. Gönnen Sie sich diesen 
Zuspruch! Roman Ambühl 

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 31. Januar laden 
wir Eltern mit ihren Kleinkindern zu 
einer Kleinkinderfeier ein. Sie fi ndet 
um 9.15 in der Taufkapelle statt. An-

schliessend wird ein feines z’Morge serviert im Pfar-
reiheim. Für die Eltern gibt es Gelegenheit zum Plau-
dern, für die Kinder miteinander zu spielen. GF 

Bibelabend 

31. Januar, 19.30 als Bibliodrama 
im Cheminéeraum. 

Fasten ist mehr als nichts essen!  

(Fasten in der Gruppe vom 13.-26. Februar)  
Fasten ist nicht hungern und mehr als abnehmen. Es 
ist der freiwillige Verzicht auf feste Nahrung für eine 
begrenzte Zeit und wird begleitet von Bewegung, 
Entspannung und geistiger Regeneration. Viele fas-
ten heute wieder in Kliniken, im Urlaub oder wie wir 
im Alltag. Dies kann aber auch eine Chance sein, 
nach dem Fasten eine Umstellung in der Ernährung 
zu gestalten. Wer mehr darüber erfahren möchte, 
kann im Buch «Wie neu geboren durch Fasten» von 
Dr. med. H. Lützner, GU Ratgeber Gesundheit (in der 
Buchhandlung erhältlich), interessante Informatio-
nen lesen.  Erstfastenden erteilen wir gerne Auskunft 
und nehmen auch Anmeldungen bis Dienstag, 12. 
Februar entgegen. Hildegard Faber, Tel. 041 741 61 
49, Margrit Wolfl isberg, Tel. 041 741 81 15. 

Unseren Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit hinein: 
Karl Meier-Ulrich  
Letzistrasse 30, 6300 Zug    
    

Unsere Opferspenden 
19./ 20. Januar  
Interkulturelles Projekt in Bosnien Herzegowina 
26./ 27. Januar  
Regionale Caritas-Stellen    
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Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.kath-zug.ch/gut-hirt 
  
Urs Steiner Pfarrer  041 728 80 28 
Bernhard Gehrig Pastoralassistent  041 728 80 27 
Oliver Schnappauf Pastoralass.  041 728 80 21 
Anna Fieni Katechetin 041 728 80 25 
Jennifer Maldonado Jugendarbeit 041 728 80 26 
Ludwig Schwerzmann  Pfrh. 041 712 17 50 
Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
Jacqueline Capaldo Pfarreiheim  041 728 80 39 
Franziska Widmer Sekretariat  041 728 80 22 
Öff nungszeiten Pfarramt: Di-Do 08.30-11.00 u. 
14.00-17.00; Fr 08.30-11.00 

Gottesdienste 
Samstag, 19. Januar 
16.30-17.30 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst

Gestift ete Jahrzeit für: Familie Peter Jen-
ny-Michel und Anverwandte 

 
Sonntag, 20. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Eucharistiefeier

Predigt: Pater Perry 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Unter der Woche: 21. bis 25. Januar 
Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
  16.30 Eucharistiefeier im 

  Betagtenzentrum Neustadt 
Fr  19.30 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 26. Januar 
16.30-17.30 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst

Jahresgedächtnis für: Erwin Bütler-Brun-
schweiler 

 
Sonntag, 27. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Familiengottesdienst

Predigt: Bernhard Gehrig
anschl. Pfarreiversammlung 

11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Holy Mass in English 

Gut Hirt
Zug

Unter der Woche: 28. bis 31. Januar 
Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
  16.30 Eucharistiefeier im 

  Betagtenzentrum Neustadt 
 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Februar 
 8.00-19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 2. Februar - Lichtmess 
16.30-17.30 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
 
Sonntag, 3. Feb. - 4. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Kollekte am 19./20. Januar
Opfer für die Einheit der Christen 
Kollekte am 26./27. Januar
Opfer für die Caritas Zug/Luzern 
Auf unserer Webseite www.kath-zug.ch/gut-
hirt fi nden Sie zusätzliche, aktuelle Informatio-
nen sowie kurzfristige Änderungen. 

MITTEILUNGEN AN DIE PFARREI 

Pfarreiversammlung 
Wir laden alle Pfarreiangehörigen ganz herzlich zu 
unserer Pfarreiversammlung am Sonntag, 27. Janu-
ar, im Pfarreisaal ein. Sie fi ndet statt nach dem 9.30 
Uhr – Familiengottesdienst, also ca. ab 10.30 Uhr. 
Wir halten Rückschau auf unser vergangenes Jubilä-
umsjahr und Vorschau auf das noch junge Jahr, in 
dem unter anderem unser Kirchenchor seinen 75. 
Geburtstag feiert. Im Anschluss freuen wir uns dar-
auf, mit Ihnen das Glas erheben zu dürfen. 
■ Pfarrer Urs Steiner und Team 

Segnungen im Februar 
Was die grüne Hand für die Pfl anzen ist, das ist 
die segnende Hand für den Menschen.  
Das Wort segnen kommt von lat. signare, das heisst 
bezeichnen. Am Samstag, 2. Februar werden im Got-
tesdienst, 17.30 Uhr Kerzen mit dem Kreuz bezeich-
net und damit gesegnet; Am Sonntag, 3. Februar 
wird in den Gottesdiensten den Blasius-Segen ge-
spendet und am Dienstag, 5. Februar wird in der 
7-Uhr-Messe Brot zu Ehren der hl. Agatha gesegnet. 
Profi tieren Sie! 
■ Ludwig Schwerzmann, Pfrh 

Familiengottesdienst 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am 
Sonntag 27. Januar um 9.30 Uhr. Die Erstkommuni-
kanten mit ihren Eltern und alle anderen Familien 
heissen wir herzlich Willkommen! Wir singen mitein-
ander 20 Minuten bevor der Gottesdienst beginnt. 
■ Urs Steiner und Anna Fieni 

Mädchen- und Jungsnachmittage 
im Jugendtreff 
Im Rahmen des Programms unseres Jugendtreffs 
Gut Hirt hatte ich letztes Jahr mit der Idee gestartet, 
an je einem Nachmittag pro Monat den Jugendtreff 
nur für die Jungs oder Mädchen die Türen zu öffnen, 
damit sie offen unter sich spielen konnten. Gewisse 
Themen können so mittels Workshops oder Aktivitä-
ten erlebt werden. Im Jahr 2013 starte ich wieder mit 
diesem Angebot für unsere Treffbesucher: am Don-
nerstag, 24. Januar ist um 17 Uhr ein Nachmittag 
speziell für Mädchen und am Donnerstag, 31. Janu-
ar, 16 Uhr einer für die Jungs. 
Zudem fi ndet für die Treffbesucher von Loreto am 
Freitag, 18. Januar die erste Friday Special Night des 
Jahres statt. Falls du in der Oberstufe bist und gern 
etwas Bestimmtes an diesem Abend organisieren 
möchtest, melde dich einfach in unserem Jugend-
treff während unseren Öffnungszeiten: mittwochs 
von 14-17 Uhr für Schüler der 5. und 6 Klasse von 
Guthirt und freitags von 17-20 Uhr für Schüler der 
Oberstufe Loreto. 
■ Jennifer Maldonado  

Tanznachmittag für Senioren 
Am Dienstag, den 22. Januar von 
14 bis 17 Uhr fi ndet der erste 
Tanznachmittag für Senioren im 
Jahr 2013 statt. Unser Musiker 
Martin Arnold wird wieder sein 
Bestes geben, damit alle Teilneh-
menden auf Ihre Kosten kommen. 

Wünsche werden auch gerne von ihm erfüllt. 
Der Unkostenbeitrag ist CHF 10.- (inklusive eines 
Getränkes). Kuchen und Sandwichs können Sie 
ebenfalls - als kleine Stärkung zwischen den einzel-
nen Tänzen - erwerben. 
Herzliche Einladung! 
■ Oliver Schnappauf 

Jassen der Senioren 
Am Dienstag, 29.01.2013 ab 14.00.  

Versuchen Sie Ihr Glück 
und stellen Sie Ihre Tak-
tik und Können unter 
Beweis! 
Herzliche Einladung 
■ Oliver Schnappauf 

Herzliche Gratulation! 
Anlässlich der Jubiläums-Generalversammlung vom 
Samstag, 26. Januar kann der Kirchenchor Gut Hirt 
auf sein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Musika-
lisch will der Chor sein Jubiläumsjahr mit Werken 
von Mozart, Händel und Haydn begehen. Höhepunkt 
wird aber das Jubiläumskonzert vom 16. November 
mit der Paukenmesse von Joseph Haydn in der Kir-
che Gut Hirt sein. 
■ Martha Röösli 

Kollekten Dezember 
Universität Freiburg  Fr.  395.90 
Elisabethenwerk  Fr. 1149.70 
MIVA     Fr. 1153.10 
Kinderspital Bethlehem Fr. 4512.50 
Kovive    Fr.  797.35 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
Pfarrei Gut Hirt Baarerstrasse 62 
P.O. Box 2526 CH-6302 Zug  
hello@good-shepherds-zug.ch 
  
Urs Steiner Pastor  041 728 80 28 
Karen Curjel  Minister/Secretary 041 728 80 24 

Eucharist Celebration 
Sunday, January 27th 
18.00 Mass in Gut Hirt Church 

Sermon: Urs Steiner
Mass Intention: Catarina Mucio Pascale
Apéro following Mass 

Sunday, February 10th 
18.00 Mass in Gut Hirt Church 

Forgiveness in the Lord’s Prayer 
The Season of Lent begins with Ash Wednesday on 
February 13th. As we approach this refl ective season, 
it seems only appropriate to write about forgiveness. 
In the Lord’s Prayer we ask God to forgive our “tre-
spasses”. The word trespass, used as a noun, is the 
unlawful act of causing injury to another person. It 
is often used in reference to entering the land of 
another when it is forbidden. In many rural areas of 
the United States it is common to see a sign stating 
“Do Not Trespass”. If you do, well there could be 
serious consequences. When we trespass, we invade 
on another person’s privacy, their personal space. We 
commit an offense and sometimes we sin. And there 
can be consequences: we feel bad and we want to 
make it better. We seek forgiveness. We can pray for 
God’s forgiveness knowing that He will forgive us 
because Jesus revealed to us a Father who is fi lled 
with compassion and mercy. In Luke, chapter 15, Je-
sus gives us three parables. In the fi rst, we fi nd the 
Parable of the Lost Sheep (1-7). One of the 99 sheep 
is missing and the shepherd leaves the others to go 
look for it. God is like the shepherd who takes a risk 
to search for the lost. In the Parable of the Lost Coin 
(8-10), the woman turned the household upside 
down to fi nd one lost coin and then rejoiced with her 
friends when she found it. The angels rejoice when 
we are found. In the third, the Parable of the Lost Son 
(11-32), Jesus tells the story of the younger of two 
sons who took his inheritance and left home. He wa-
sted it all and then crawled back to his Father loo-
king for forgiveness. God is like the father in this 
story. These parables give us a picture of a loving 
God who not only waits patiently for us, but actual-
ly goes out to search for us and rejoices when we 
have been found. It is a picture of a Father who loves 
each and every one of us and wants the best for us 
- always. When I picture this, I want to give God my 
very best in return. Giving God my very best means 
considering how I treat others and this wonderful 
world he gave us. This means refl ecting on my ac-
tions, not just towards others, but toward my self. 
Feeling sorry is the fi rst step, the second and some-
times most diffi cult, is the step toward change.  
■ Karen Curjel 

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer  
Kirchgasse 8 
6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19  
Fax 041 758 11 68 
Natel 079 359 47 58  www.kg-walchwil.ch 
pfarramt.walchwil@bluewin.ch 
  
Mijo Rogina, Pfarrer  
Claudia Metzger, Sekretärin  
Th eres Hürlimann, Sakristanin  Tel. 041 758 28 72 

Gottesdienste 
Samstag, 19. Januar  
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt 

und Liedern 
 
Sonntag, 20. Januar  
2. Sonntag im Jahreskreis C 
10.00 Ökumenischer Gottesdienst zur Woche 

der Einheit in der kath. Pfarrkirche unter 
Mitwirkung des Kirchenchores 

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
das Prjekt gegen Menschenhandel und sexuelle 
Ausbeutung in Tschechien/Ukraine. Herzlichen 
Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 21. - 25. Januar  
Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  07.30 Schülermesse 
Fr  17.00 Eucharistiefeier im  Mütschi 

Abendmusik Musikschule 
Sonntag, 27. Januar, 17.00 in der Pfarrkirche  
Instrumental- und Vokalensemble der Musikschule 
Walchwil  /  Koordination Viktor Furrer 
Herzliche Einladung! 

Walchwil

Samstag, 26. Januar 
09.00 Gedächtnismesse 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier unter Mitwir-

kung des Kirchenchores 
 
Sonntag, 27. Januar 
3. Sonntag im Jahreskreis C 
09.00 Kinderfeier in der Pfarrkirche 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für 
die regionalen Caritas-Stellen. 
Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 28. Januar - 1. Februar 
Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  07.30 Schülermesse mit Kerzen- 
    weihe und Blasiussegen 
Fr  Herz-Jesu-Freitag 
16.15 Aussetzung des Allerheiligsten 
  in der Kapelle Mütschi 
17.00 Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und 
  Blasiussegen 
 

Pfarreimitteilungen 

Gedächtnismesse vom Sa, 26. Januar, 09.00  
Nachgedächtnis für:  
Frieda Huber-Wildhaber, Hinterbergstr. 3  
Jahresgedächtnis für:  
Roman Hürlimann-Diethelm, Zugerstr. 34  - Lille 
Baur-Widmer, Hinterbergstr. 3 - Franz Ursprung-
Arpagaus, Bahnhofstr. 20 
Stiftjahrzeiten für:  
Alois Ehrler-Schaffner, Wihelstr. 3 - Alice Kissling, 
Hinterbergstr. 3 -Josy Hürlimann, Chatzenstrick  -  Ri-
chard Hürlimann-Hildbrand und Maria u. Karl Hürli-
mann-Calcagni, Seefeld - Leo Hürlimann-Lustenber-
ger, Hessetschwändi  - Anton u. Anna 
Hürlimann-Betschart und Familienangehörige, Un-
terstaffel  -  Anna Jenny, Hinterbergstr. 3 - Maria 
Rust-Weiss, Oberbossen - Engelbert Rust-Weiss, 
Oberbossen 

Sternsingen vom 6. Januar 
Am Dreikönigstag waren unsere Sternsinger unterwegs von Haus zu Haus, sangen Weihnachtslieder, segneten 
die Häuser für das neue Jahr und sammelten für die armen und benachteiligten Kinder in Tansania. 
Die Aktion Sternsingen hat Fr. 3405.00 ergeben. Herzlichen Dank für Ihre Spende! 
Wir danken allen Sternsingerinnen und Sternsinger für ihr Mitmachen sowie allen Helferinnen und Helfer ganz herzlich. 
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Telefon 041 741 84 54 

Gottesdienste 
Samstag, 19. Januar 
17.30 Abendgottesdienst mit dem Kirchenchor 

in der St. Matthias-Kirche;
Dreissigster für Gertrud Th aler-Gallati, 
Eschfeldstr. 2; Jahrzeiten für Olivia Uf-
fer, Steinhausen; lebende u. verstorbene 
Mitglieder des Kirchenchores; Hans 
Hausheer-Hausheer, Keltenweg 25; Sonja 
Schönenberger, Italien; Jakob u. Karolina 
Fähndrich-Zürcher, Zürcherhof; Regina 
Fähndrich u. Angehörige, Zürcherhof; 
Walter u. Maria Mathis-Zimmermann, 
Rainstr. 13; Anna Elisabeth Jovan-Erk, 
Goldermattenstr. 38
(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 

2. Sonntag im JK, 20. Januar 
09.00 Sonntagsgottesdienst

(Eucharistiefeier, Pius Bucher)
Kollekte am Wochenende:
Ukraine, Tschechien 

10.15 Ökumenischer Gottesdienst in der
reformierten Kirche mit Abschluss des 
Weltsozialprojekts Kiran, Indien
(Wortfeier, Nicole Kuhns,
Ruth Langenberg)
Kollekte:  Kiran, Kinderdorf, Indien 

Werktagsgottesdienste 21. - 25. Januar 
Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.00, Kommunionfeier im Weiherpark 
  16.00, ökumenische Kleinkinderfeier 
Samstag, 26. Januar 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für Josef 

Hüsler-Brügger, Zugerstr. 4
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

3. Sonntag im JK, 27. Januar
Patrozinium Don Bosco 
09.00 Sonntagsgottesdienst

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 Festgottesdienst mit dem Piccolo-

Ensemble der Musikschule
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)
Kollekte am Wochenende:
Caritas Innerschweiz 

19.30 Abendgebet mit Gesängen nach Taizé in 
der St. Matthias-Kirche 

Werktagsgottesdienste
28. Januar - 1. Februar 
Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.00, Eucharistiefeier mit Blasiussegen 

im Seniorenzentrum Weiherpark 

Steinhausen

Abschlussgottesdienst „Kiran“ 
20. Januar, 10.15, in der reformierten Kirche  
Unser ökumenisches Weltsozialprojekt „Kiran“ fi n-
det in dieser ökumenischen Feier seinen Abschluss. 
2010 nahm die reformierte Kirche, Bezirk Steinhau-
sen, sowie die katholische Pfarrei das achte Weltso-
zialprojekt in Angriff. Während gut zwei Jahren sam-
melten Angehörige beider Konfessionen in 
ökumenischen Gottesdiensten, im Reisessen, am 
Dorfmarkt und in den Trauergottesdiensten für das 
Kiran – Kinderdorf in Madhopur am Rand der nord-
indischen Stadt Varanasi. In dieser Zeit konnten wir 
für dieses Projekt Spenden in der Höhe von total Fr. 
52’199.35 überweisen. 
Während den vergangenen beiden Jahren haben 
sich Freiwillige engagiert eingesetzt für Kinder und 
Jugendliche, die ohne das Projekt wenig bis keine 
Zukunft gehabt hätten. Diesen Helfenden sei herz-
lich dafür gedankt. 1990 gründete Judith Keller aus 
St. Gallen das Projekt Kiran für behinderte Kinder. 
Das Kinderdorf Kiran führt heute eine Grundschule, 
eine Heilpädagogische Sonderschule sowie eine 
Therapieabteilung mit Orthopädiewerkstatt. Dane-
ben gibt es ein Internat. Im Aufbau sind einfache 
Häuser, die ein betreutes Wohnen der Behinderten 
ermöglichen. 
Im Abschlussgottesdienst wird uns Herr Keller von 
der KIRAN-Stiftung über den Einsatz unserer Spen-
dengelder berichten. 
Wir freuen uns an ihrem Interesse.  
Für die Arbeitsgruppe Kiran: 
Ruth Langenberg 

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Biblische Geschichten aus dem Koffer  

Freitag, 25. Januar, 16.00, 
Chilematt. Im Anschluss 
an die Feier besteht die 
Möglichkeit auf einen 
Kaffee zusammenzusit-
zen. Spielsachen für die 

Kleinen stehen währenddessen bereit. Wir freuen 
uns auf Sie! 

Ökumenisches Taizé-Gebet 
Sonntag, 27. Januar. Jeweils am vier-
ten Sonntag im Monat um 19.30, in 
der St. Matthias-Kirche. Ab 19.00 be-
steht die Möglichkeit, singend oder 
mit einem Musikinstrument die Lieder 

zu üben. Herzliche Einladung! 

Herzlichen Dank 
Kollekten im Dezember  
Universität Freiburg   670.35 
Kirchliche Berufe   541.15 
Hospiz Zug    1’104.35 
Asylbrücke Zug   473.20 
Kiran, Kinderdorf, Indien 
(Trauergottesdienst)   1’457.75 
Kiran, Kinderdorf, Indien 
(Trauergottesdienst)   350.65 
Syrien via Caritas   967.95 
Kinderspital Bethlehem  3’967.20 
Jesuitenmission, zu Gunsten 
Franz-Xaver-Stiftung   163.10  
Kiran, Kinderdorf, Indien  299.00 

Exerzitien im Alltag / Kursangebot 
Unverbindlicher Infoabend Zentrum Chilematt  
Dienstag, 29. Januar, 19.30, Sie erhalten Informatio-
nen über das ökumenische Kursangebot während 
der Fastenzeit. Auskunft Ruth Langenberg, 041 741 
84 54. Anmeldung nicht nötig. 

Königlicher Dank 
Dieses Jahr haben die Sternsinger von Blauring, 
Jungwacht und Pfadi die stolze Summe von Fr. 
15’903.70 gesammelt. Die Hälfte des Erlöses geht 
nach Peru, zu Gunsten eines Projekts für eine Schule. 
Die andere Hälfte des Betrages geht an die Jugend-
vereine im Dorf. Allen ganz herzlichen Dank! 

Herzliche Gratulation 
Max Zemp-Clement, Hochwachtstrasse 11, 
70 Jahre am 20. Januar; 
Anton Bühler, Ruchlistrasse 9, 
70 Jahre am 20. Januar; 
Margaretha Sidler, Sumpfstrasse 13, 
75 Jahre am 21. Januar; 
Franz Brändle-Zwahlen, Mattenrain 6, 
80 Jahre am 29. Januar. 

Mitteilungen 
Kulturkommisson  
Jazzbrunch  
Sonntag, 20. Januar, 11.30 - 13.30, Chilematt. Mit 
Red Garter Dixieland-Band. 

Club junger Eltern 
BaKi-Treff  
Baby-Kinder-Treff für gemeinsamen Austausch, Infos 
über verschiedene Themen und Spielen für alle Ba-
bys/Kinder von 0 bis 3-jährig mit ihren Mamis und/
oder Papis. Montag, 21. Januar, 15.00 bis 17.00, Chi-
lematt. Konaktperson Denise Maja Urban, 079 686 
52 33. Infos unter www.cje-steinhausen. 

Frauengemeinschaft  
100 Jahre ZKF  
Der Zuger Kantonale Frauenbund feiert sein 100-jäh-
riges Jubiläum mit einem Festgottesdienst. Montag, 
21. Januar, 18.00, Kirche St. Oswald, Zug. Anmel-
dung Pia D’Oto, 041 740 54 70. 

99. GV der Frauengemeinschaft 
Interessierte Frauen sind herzlich eingeladen zur Ge-
neralversammlung am Mittwoch, 23. Januar, 19.00, 
Chilematt. 

Stöck, Wys, Stich 
Donnerstag, 24. Januar, 14.00 bis ca. 16.30, Chile-
matt. Infos Maria Notter, 041 741 31 54. 

Neue Sprachkurse 
Kursbeginn ab 18./19./20. Februar. Englisch Pre-In-
termediate; Englisch für Intermediate 1; Englisch 
Konversation für Intermediate; Englisch für Interme-
diate 2; Spanisch Konversation für Fortgeschrittene 
Spanisch für leicht Fortgeschrittene; Info und Anmel-
dung bei Sidonia Tännler, 041 740 05 60, www.fg-
steinhausen.ch. 

Frauenmorge 
Tierkommunikation: Was sagt uns unser Büsi  
Vortrag über Tierkommunikation. Donnerstag, 31. 
Januar, 9.00 - 11.00, Zentrum Chilematt, Leitung/
Referent Paul Bischofberger, Tierkommunikator.  
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 318 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch  Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
  
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Joseph Kalamba Mutanga, Simon Meier 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
  
Th eologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Markus Grüter, Oswald König,
Barbara Wehrle Hanke 
Sozialdienst:  Martina Helfenstein  041 769 71 42 
Sakristane, Hauswarte:  
Toni Arnold, St. Martin  079 831 77 56
Rafael Josic, St. Th omas/Sunnematt  078 794 43 61
Hans Riedi, Pfarreiheim  079 327 11 30 

Gottesdienste 
Samstagabend,  19. Januar  
17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin

 
Zweiter Sonntag, Jahreskreis C, 20. Januar 
 8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Eucharistiefeier, St. Th omas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

und Abschiedsritual, Pfl egezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauff eier, St. Anna 
 
Werktage 
Montag, 21. Januar 
08.00 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
Dienstag, 22. Januar 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
19.30 Agathamesse, Deibüel 
19.45 Meditation, Sunnematt 
Mittwoch, 23. Januar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.00 Eucharistiefeier, Pfl egezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,

Molitveni Susret, St. Anna 
Donnerstag, 24. Januar 
06.45- 7.15 Morgenmeditation, Pfarrhaus 
18.10 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
Freitag, 25. Januar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
20.00- 21.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

Baar

Samstagabend, 26. Januar 
17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Dritter Sonntag im Jkr. C, 27. Januar 
 8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,

St. Th omas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Familiefi ir, St. Th omas 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauff eier, St. Anna 
 
Werktage 
Montag, 28. Januar 
08.00 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Zuwebe, Inwil 
Dienstag, 29. Januar  
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
19.45 Meditation, Sunnematt 
Mittwoch, 30. Januar 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pfl egezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,

Molitveni Susret, St. Anna 
Donnerstag, 31. Januar 
06.45- 7.15 Morgenmeditation, Pfarrhaus 
18.10 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Februar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
17.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier (Agatha-Messe), St. Anna 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 

Samstag, 26. Januar, 18.00 St. Martin  
Jahrzeit für:  
Yvonne Linder-Scheurer, Inwilerstr. 16; 
Rose und Josef Portmann-Winkler, Bahnhofstrasse 
12, Josef Portmann-Allig, Xaver Portmann-Rolli und 
Rosa Portmann, Schaffhausen; 
Emil und Sophia Ruhstaller-Good, Oberwil 

Samstag, 2. Februar, 18.00 St. Martin 
Erste Jahrzeit für:  
Richard Uhr-Hürlimann, Rosenweg 6 
Jahrzeit für:  
Josef und Marie Uhr-Suppiger und deren Sohn Erwin 
Uhr-Siegrist, Sonnackerstr. 4; 
Aldo Da Rold, Ringstr. 3;  
Meinrad und Elisabeth Röllin-Rizzotto, Schochen-
mühle; 
Hilda Knecht, Landhausstr. 17; 
Lina Dossenbach-Zürcher, Bahnhofstrasse 21, Carl 
und Helena Dossenbach-Weber, Leihgasse, Ruedi 
Dossenbach und Karl Dossenbach, Wien und Leih-
gasse; 
Carl Josef Schicker und Ehefrau Elisabeth Steiner, 
deren Töchter Frau Elisabeth Stadlin und Paulina 
Schicker und Sohn Carl Schicker, Neugasse; 
Silvan und Agatha Langenegger-Meyenberg und 
Sohn Josef Sebastian Langenegger, Tann 

Agathamessen 2013 
Am 22. Januar ist Agatha-Messe in Deibüel und am 
1. Februar in St. Anna, je um 19.30 Uhr. 

Gebetswoche für die Einheit der Christen 
Vom 18.-25. Januar beten wir unter dem Thema: 
«Wir werden alle verwandelt durch den Glauben an 
Jesus Christus.»(1 Kor 15,51-58). 
Am Wochenende vom 19./20. Januar wird der refor-
mierte Pfarrer Didier Sperling unsere Gottesdienste 
mitgestalten und die Predigt halten. 
Die Apéro-Gruppe lädt nach dem 10.45 Gottesdienst 
alle ins Pfarreiheim zum Treffen beim Apéro ein. 

Kollekten 
Am Wochenende 19./20. Januar  nehmen wir die 
Kollekte der Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten auf: Das Projekt gegen Menschenhandel und 
sexuelle Ausbeutung in Tschechien und in der 
Ukraine.  Seit den 90er Jahre ist Tschechien Dreh-
scheibe des Menschenhandels zur sexuellen Aus-
beutung und zu Zwangsarbeit. Die Diakonie der 
Evangelischen Kirche der Böhmischen Brüder steht 
den Opfern bei, vermittelt Unterkünfte, begleitet bei 
juristischen Verfahren, unterstützt bei der Wieder-
aufnahme von Arbeit bzw. bei der Rückkehr ins Hei-
matland und macht dazu Aufklärungsarbeit. 
Am 26./27. Januar nehmen wir die Kollekte für 
die Bildungsarbeit von Caritas Luzern auf. 
«Eigentlich ist Bildung für alle da.» Caritas ermög-
licht Bildungsangebote und Begleitung, die dem 
einzelnen in seiner Situation und mit seinen Fähig-
keiten dient: «mit mir-Patenschaften» zur Beglei-
tung, Kurse in Deutsch und Attestausbildungsplätze 
für verschiedene Berufsgruppen. Das Bistum emp-
fi ehlt diese Kollekte.  

Musik im Gottesdienst 
Am Sonntag, 27. Januar, singt unser Kirchenchor im 
Gottesdienst von 10.45 in St. Martin. 
In Walterswil singt am 3. Februar im Gottesdienst 
von 9.30 der Chor Rumantsch Zug. 

Konzert Baarer Kammerorchester 
«Servus!»  Sonntag 27. Jan., 17.00 Pfarrkirche 
Werke von Robert Fuchs und Wolfgang A. Mozart 
Leitung: Alexandra Iten Bürgi, Eintritt frei –Kollekte 

Konzert Eva + Martin Kovarik, Violine-Klavier 
Mittwoch 30. Januar, 19.30, Pfarreiheim 
L. van Beethoven, R. Schumann, H. Pfi tzner 
Eintritt frei- Kollekte; www.duo-kovarik.ch 

Sternsingen ein Erlebnis und Erfolg 
für unser Pfarreiprojekt Laos: 
Kollekte 6.1. Fr. 1207.20 
Sternsinger Pfadi Fr.  913.70 
Sternsinger Inwil Fr. 1446.20 
Allen einen herzlichen Dank!!! 
  

96. Inwiler Frauen-Zmorge 
Von der Kakaobohne zur süssen Medizin... 
Diese Überführung und „Verführung“ wird euch er-
läutert beim nächsten Frauenzmorge am 
Donnerstag, 24. Jan. 2013, um 09.00 – 11.00 Uhr 
In der Rainhalde in Inwil !!!!! 
Auch die Kleinen sind herzlich willkommen
wie gewohnt im Kinderhort St. Thomaszentrum ne-
benan mit Betreuung. 
Es freuen sich auf euer Kommen 
Die Organisatorinnen. 
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Bibeltreff mit Ueli Rüttimann 
Di, 22. Jan., 19.45, Pfarreiheim, Zimmer 2 

Herzliche Einladung an Neuzuzüger 
am Samstag, 26. Januar, 9.30 im Pfarreiheim. 
Bei einem reichhaltigen Morgenessen werden sie 
zudem allerlei Wissenswertes zum Pfarreileben ver-
nehmen und neue Kontakte knüpfen.   
Für die Kinderbetreuung ist gesorgt. 
09.30 Beginn im Pfarreiheim 
10.30 Vorstellung der Pfarrei St. Martin 
11.00 Führung durch Kirche, Kirchturm, Dachstuhl 
Anmeldung bis Freitag, 18. Januar ans 
Pfarramt, 041 769 71 40, sekretariat@pfarrei-baar  
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen. 
Joseph Kalamba, Simon Meier, Martina Helfenstein
  

  
Frauengemeinschaft St. Martin
Gruppe Junger Familien, Baar
www.fg-baar.ch  
  

Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre  
Do 17. und 31. Jan. 15.00-17.00, Pfarreiheim, Saal. 
Oekumenische Chinderfi ir  
Freitag, 25. Jan. 09.15 Kapelle St. Anna 
Sein und Wein Workshop Degustation S.M.Staub 
Fr, 25. Jan., 19.30-21.30, Scheuermattstr. 12, Cham. 
Anmeldung bis 18. Jan. C. Gretener 041 761 70 71 
Fasiball: Mo, 11. Febr. nach dem Kinderumzug 
Anmeldung bis 6. Februar: A. Koller 041 761 89 47 

Treffen der Herbstzeitlosen am 28. Januar 
Diskussions- und Gesprächsrunde für Frauen 60+ zu 
aktuellen Fragen aus unserem Alltag. 9.00-10.30 
Sunnematt, Landhausstr. 15; Info: Hanni Waller 

  

Portraits unserer Pfarrei 
Der Kirche und der Pfarrei ein Image geben, ein Bild, 
das der Botschaft schlicht und menschlich entspricht. 
Miteinander sich einsetzen, damit die Not unter den 
Armen gelindert und die Orientierungslosigkeit un-
ter Jugendlichen und Working Poor überwunden 
wird, dies hat der selige Adolph Kolping angepackt. 
Die «Kolping-Familie» trägt unsere Pfarrei mit.  

«Ich bin dabei» 
Christoph Pfi ster 
Kolping 
  
Wertschätzung erfahre 
ich in der Dankbarkeit 
der Pfarrei für unsere Ak-
tionen bei der Sammlung 
für Tex-Aid oder für un-
sere Partnerschaftspro-

jekte in Bolivien oder in Osteuropa. Die Grosszügig-
keit der Kirchgemeinde bei der Unterstützung 
unserer Projekte  ist Anerkennung unseres Engage-
ments.  
Der Glaube kommt bei mir ins Spiel in der Gemein-
schaft der Kirche, in der Familie, im frohen Beisam-
mensein als Kolpingfamilie in Baar und Cham, in den 
Bildungs- und Orientierungstreffen in der Schweiz 
und im Austausch mit «Kolping» weltweit.  
  

Aus unserer Pfarrei ist gestorben: 
Silvia Furrer-Sailer, Florastr. 3 

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Sonntag, 20. Januar 
 9.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
  Gestaltung: Markus Burri 
  Kollekte: Gebetswoche für die Einheit der 

Christen 
Mittwoch, 23. Januar 
 9.30 Wortgottesdienst 
Sonntag, 27. Januar 
 9.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Regionale Caritas Stelle 
  Erstes Jahrzeit für Armin Müller-Inder-

gand, Dorfring 17 
  Gestift ete Jahrzeiten für Kurt Enzler-Zgrag-

gen, Dorfring 28; Kaplan Kaspar Landt-
wing; Anton und Maria Andermatt-Iten 
und Josefi ne Andermatt 

Mittwoch, 30. Januar 
 9.30 Wortgottesdienst fällt aus 
Freitag, 1. Februar 
19.30 Eucharistiefeier mit Blasius- und Kerzen-

segnung 
  Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli und 

Christof Arnold 
 

Pfarreimitteilungen 

Jubiläum 100 Jahre Zuger Kanto-
naler Frauenbund 
Der ZKF kann sein 100-jähriges Beste-
hen feiern. Am Montag, 21. Januar, um 
18.00 Uhr fi ndet in der St. Oswald Kir-
che in Zug ein Jubiläumsgottesdienst 
mit anschliessendem Apéro im Casino 
statt. Wer gerne den 100. Geburtstag 

zusammen mit dem ZKF feiern möchte, meldet sich 
bitte bei Silke Röbig: Tel. 041 720 02 73 oder silke.
roebig@gmail.com 
 

Allenwinden

  

Kinder Coiffeur 
Sabine Schildknecht nimmt sich auch 
dieses Jahr die Zeit und schneidet den 
Schulkindern die Haare. Komm doch 
auch am Mittwoch, 30. Januar, ab 
14.00 Uhr ins Pfarreiheim. Eine An-

meldung ist nicht erforderlich. Die Kosten variieren 
je nach Schnitt. Sie betragen jedoch höchstens Fr. 
20.00. 
 

Elternabend Erstkommunion 
Am Mittwoch, 30. Januar, sind die Eltern der ange-
henden Erstkommunikanten zum Elternabend ein-
geladen. Beginn: 20.00 Uhr im Pfarreiheim. An die-
sem Anlass erhalten die Eltern Informationen 
betreffend der Vorbereitung und Feier des Weissen 
Sonntags. Herzlich willkommen. 
  

Kerzensegnung mit der Frauengemeinschaft 
An Maria Lichtmess werden traditionsgemäss Ker-
zen gesegnet. In Allenwinden wird der entsprechen-
de Gottesdienst schon am Vorabend gefeiert. Eine 
besondere Einladung hierzu geht an die Mitglieder 
der Frauengemeinschaft. Ein Jahr nach dem Projekt 
«einladend Kirche sein» kann so noch einmal daran 
erinnert werden, dass insbesondere Frauen und 
Mütter für ihre Angehörigen beten und Kerzen an-
zünden, wenn sie auf Reisen gehen oder vielleicht 
eine wichtige Prüfung absolvieren müssen.  
In den Gottesdienst vom 1. Februar (19.30 Uhr) kön-
nen also Kerzen zur Segnung mitgebracht und auf 
dem rechten Seitenaltar deponiert werden. Während 
der Feier wird Pfarrer Othmar Kähli die Kerzen seg-
nen, ebenso wie jene Kerzen, die in den Gottesdiens-
ten des neuen Jahres angezündet werden. 
  

Blasiussegen 
Im Anschluss an den Gottesdienst am 1. Februar und 
am Schluss des Sonntagsgottesdienstes vom 3. Feb-
ruar kann der Blasiussegen empfangen werden. Die-
ser Segen geht auf den Heiligen Blasius zurück, der 
gemäss der Legende einen Knaben, der eine Fisch-
gräte verschluckt hatte, geheilt haben soll. Mit dem 
Blasiussegen beten die Christen um Schutz vor Hals-
krankheiten und hoffen, dass sie gesund durch den 
Winter kommen. 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
Markus Burri, Gemeindeleiter 041 754 57 70
Othmar Kähli, mitarb. Priester 041 712 17 44
Paul Zürcher, mitarb. Priester  041 754 65 77
Josefi na Camenzind, Sekretärin 041 754 57 77 
Annelis Uster, Sekretärin 041 754 57 77 
  
  

Gottesdienste  

 
Samstag, 19. Januar 
16.30 Klinik Adelheid: Wortgottesfeier 
18.15 Pfarrkirche: Vorabendgottesdienst und 

Gedächtnis
Pfr. Othmar Kähli
Predigt: Diakon Markus Burri 

 
Sonntag, 20. Januar - Firmung 
10.15 Pfarrkirche: Firmgottesdienst mit Bischof 

Felix Gmür 
 
Werktage 
Montag, 21. Januar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 22. Januar 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation  
Mittwoch, 23. Januar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 24. Januar 
10.00 Annahof: Wortgottesfeier 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 25. Januar 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 26. Januar 
16.30 Klinik Adelheid: Wortgottesfeier 
18.15 Pfarrkirche: Vorabendgottesdienst und 

Gedächtnis
Pfarrer Othmar Kähli
Predigt: Christof Arnold 

Unterägeri

Sonntag, 27. Januar - Einheitssonntag 
10.00 Kirchgemeindehaus Mittenägeri: ökume-

nischer Gottesdienst. Anschl. Apéro
Pfr. Jürg Rother, Urs Stierli, Diakon Mar-
kus Burri
(Gottesdienst in der Pfarrkirche entfällt) 

 
Werktage 
Montag, 28. Januar  
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 29. Januar 
07.30 Pfarrkirche: Schüler-GD 6.-Kl. 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 30. Januar 
09.15 Marienkirche: Eucharistie + Gedächtnis 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 31. Januar 
10.00 Annahof: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 1. Februar - Herz-Jesu-Freitag 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Ge-

dächtnis mit anschl. eucharistischen Segen 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 2. Februar 
18.15 Pfarrkirche: Wortgottesfeier mit Kerzen-

weihe, Blasiussegen und Gedächtnis
Pastoralassistentin Noémi Héjj 

 

Kollekte:  
19./20. Jan.: Ökumen. Kommission: Projekt gegen 
    Menschenhandel und 
    sexuelle Ausbeutung 
26./27. Jan.: Regionale Caritas Stellen  
  

Gedächtnisse: 
Samstag, 26. Januar 18.15 Uhr: 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Bertha Camenzind-Hechelhammer, Erlibergstr. 11 
Freitag, 1. Februar 09.15 Uhr: 
Gest. Gedächtnis für die Anliegen der Gebetswache 
und des Kreuzbittvereins 
Samstag, 2. Februar 18.15 Uhr: 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Margrith und Werner Bauer-Lüchinger, Wilbrunnen-
str. 25 
  
  

Mitteilungen  

  
Kreuzbittverein  
Die Mitglieder des Kreuzbittvereins treffen sich am 
Freitag 1. Februar zu ihrer Jahrestagung. Nebst der 
Förderung und der aktiven Teilnahme an den Bitt-
gängen, sorgt der Verein für die Pfl ege der Wegkreu-
ze und Bildstöcke im Gebiet unserer Gemeinde. 
09.15 Gedächtnismesse Marienkirche 
10.15 Versammlung Ägerihof 

Pfarreichronik im Dezember 2012 
Unsere Neugetauften  
Selena Chayenne Moser, Seestr. 2 
Eniza Jean Iten, Lidostr. 11 
Unsere Verstorbenen  
Meinrad Albisser (Bickel), Rogeneu 1 (77) 
Josef Kaiser-Schmucki, Seehofstr. 2 (81) 
Otto Bentrup, Chlösterli (81) 
Kollekten  
02. Universität Freiburg Fr. 725.85 
08. Elisabethenwerk  Fr. 370.50 
09. TUT    Fr. 480.55 
16. Ja zum Leben  Fr. 846.00 
23. „Das Nest“ Nairobi Fr. 1120.20 
24. Kinderspital Bethlehem Fr. 4036.15 
25. Kinderspital Bethlehem Fr. 1371.35 
26. Kinder- und Jugendberatung Fr. 331.35 
30. Schw. Hilfe f. Mutter und Kind Fr. 680.05 
  

Pfarreirat  
Der Pfarreirat trifft sich zur nächsten Sitzung am 
Mittwoch, 30. Januar um 19.30 Uhr im Pfarrhaus. 

  

Frauengemeinschaft 
Spiel und Spass 
Donnerstag, 24. Januar 19.30 Uhr Sonnenhof, Säli 
Verspielen Sie den Abend mit uns bei einer Runde 
Dog, Rummikub, Qwirkle etc. 
Wenn die Würfel fallen, ist das Zusammensein ein 
Gewinn für alle! Gerne dürfen Sie Ihr Lieblingsspiel 
mitbringen. 
Kosten: Fr. 5.00 (Mitgieder) 
   Fr. 8.00 (Nichtmitglieder) 
Anmeldung bis 22.1.: A. Thomann 041 750 71 93, 
astrid.thomann@gmx.ch 
  

Treff junger Eltern 
Kinderfasnacht 
Donnerstag, 7. Februar 
Bereits die Kleinsten können im Tragetuch mitge-
nommen werden. Unser Mott heisst: «Chatzemu-
sig». Dazu seid ihr alle ziemlich frei in der Kostüm-
gestaltung. Das Sujet kann von Hello Kitty bis hin 
zum Schwarzen Panther, vom Tiger bis zum Löwen 
reichen... alle Katzen sind willkommen. 
Ihr sollt ein Instrument dabei haben, eine Flöte, 
Trommel, Rassel oder irgendetwas das furchtbar 
«Chatzemusig» macht. Alle weiteren Details folgen 
kurz vor der Fasnacht auf der Homepage. 
Anmeldung bis 1. Februar: 079 564 74 32, andrea@
kindLine.ch 
  

Altersnachmittag  
Donnerstag, 31. Januar, 14 - 17 Uhr, Sonnenhof 
Besuch der Fasnachtsgesellschaft mit Maskentrei-
ben und Tanzen. Narrety - Narretei bi üs dihei! Mu-
sikalische Unterhaltung mit Franz Waser und Anna-
maria Stadelmann. 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Telefon: 041 750 30 40 
Fax: 041 750 30 75 
Notfall-Telefon: 079 537 99 80  
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Urs Stierli,  041 750 30 40  
Gemeindeleiter 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40 
Mitarbeitender Priester 
Jan Euskirchen, 041 750 62 04 
Pastoralassistent 
Barbara Voss,  041 750 30 78  
Religionspädagogin  
Annegreth Grüninger, 041 750 30 40 
Sekretariat 
  

Gottesdienste 
  
Gestaltung der Gottesdienste am 
19./20. Januar: Urs Stierli 
Kollekte: Friedensdorf Broc 
 
Samstag, 19. Januar 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 20. Januar 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier,

Tauferinnerungsfeier der Erst-
kommunionkinder, mit
Tauff eier von Woodman Chiara
und Punrumpug Michelle
1. Jahresgedächtnis für Marchionni-
Vogel Rita, Schwerzelweg 23, Oberägeri
Gestift ete Jahrzeiten:
 für Oskar Henggeler von Hermann
und dessen Angehörige,
für Wolfgang Henggeler-Blattmann  und
dessen Angehörige,
für Ruedi Henggeler-Schnyder,
Bethenbühl, Oberägeri,
für Peter Henggeler-Styger,
Bachweg 25, Oberägeri,
für Annemarie Blumer-Henggeler,
Schneit, Oberägeri,
für Annemarie Henggeler-Fassbind,
Bachweg 23B, Oberägeri. 

Dienstag, 22. Januar 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 23. Januar 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Oberägeri

Donnerstag, 24. Januar 
20.00 Pfrundhaus, Forum Bibel 
Freitag, 25. Januar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
 
Gestaltung des Gottesdienstes in Alosen: 
Pater Hans-Ruedi Krieg 
 
Samstag, 26. Januar 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 27. Januar 
09.00 Morgarten, kein Gottesdienst 
10.00 Ökum. Gottesdienst in Mittenägeri 
Dienstag, 29. Januar 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier

mit Blasiussegen 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 
Mittwoch, 30. Januar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 31. Januar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Herz-Jesu-Freitag, 01. Februar 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Samstag, 02. Februar 
18.00 Pfarrkirche, Guggengottesdienst 
 

Pfarreimitteilungen 

Tauferinnerungsfeier der Erstkommunikanten 
mit Taufen 
Der Familiengottesdienst vom Sonntag 20. Januar in 
der Pfarrkirche wird von den Erstkommunikanntin-
nen und Erstkommunikanten mitgestaltet. Sie wer-
den ihren Glauben selber bekennen. Im Gottesdienst 
werden Chiara Woodman und Michelle Punrumpug, 
zwei Kinder der dritten Klasse, getauft und so in un-
sere Glaubensgemeinschaft aufgenommen. 
Nach der Feier sind alle Gottesdienstteilnehmer im 
Hofstettli herzlich zu einem Apéro eingeladen. 
Zusammen mit den Kindern der dritten Klasse freuen 
wir uns, wenn viele Pfarreiangehörige diesen beson-
deren Anlass mitfeiern und mittragen und so den 
Kindern zeigen, wie wichtig sie für unsere Pfarrei 
sind. 
Brigitte Danuser, Eva Maria Müller, Urs Stierli und 
Annemarie Kenel 
  

Ökumenischer Gottesdienst in Mittenägeri 
Im Rahmen der Gebetswoche für die Einheit der 
Christen feiern wir am Sonntag, 27. Januar um 10.00 
Uhr in der ref. Kirche Mittenägeri einen gemeinsa-
men Gottesdienst zusammen mit den ref. Mitchris-
ten und der Pfarrei Unterägeri. Ich danke Ihnen, 
wenn Sie mit Ihrer Teilnahme ein Zeichen für die 
Ökumene setzen. Leben und feiern wir das uns Ge-
meinsame! Urs Stierli 
Mitwirkende: Sr. Jacqueline Droz, Ländli. Markus 
Burri, Jürg Rother, Urs Stierli. Musik: Ref. Kirchen-
chor. 
In unserer Pfarrei fi ndet an diesem Wochenende ein 
Gottesdienst in Alosen statt. 
  

Firmkurs des Intensivjahres  
Thema des Abends: Die Perlen der Liebe. 
Montag, 21. Januar, 19.30 Uhr, Pfrundhaus. 
  

Forum Bibel 
Donnerstag, 24. Januar, 
20.00 Uhr, im Pfrundhaus.  
Thema: Das Vater Unser im 
sprachlichen Vergleich: 
aramäisch und heute - identisch? 

Bibel teilen 
Dienstag, 29. Januar, 
20.00 Uhr, im Pfrundhaus. 
Es wird das Markus-Evangelium gelesen. 
  

Kapelle St. Josef im Alterszentrum Breiten 
Nach Wochen der Renovation ist die Arbeit der 
Handwerker beendet und die Kapelle erstrahlt in 
neuem Glanz. Erstmals nach den umfangreichen 
Bauarbeiten wird am Dienstag, 29. Januar um 16.30 
Uhr wieder ein Gottesdienst gefeiert. Daran an-
schliessend offeriert das Betagtenzentrum Breiten 
allen Anwesenden einen Apéro. Zusammen mit P. 
Albert freue ich mich auf viele Mitfeiernde. U. Stierli 
  

Fastenopfer einpacken 
Auch in diesem Jahr möchten wir allen Pfarreiange-
hörigen unseren Prospekt mit vielen Informationen 
und Anregungen für die Fastenzeit sowie die belieb-
te Agenda überreichen. Dazu suchen wir wieder Hel-
fer und Helferinnen fürs Einpacken am: 
Mittwoch, 30. Januar, 14.00, Pfarreizentrum.  
Machen Sie mit? Mit dieser persönlichen «Hand-
Arbeit» unterstützen Sie ebenfalls das Fastenopfer. 
Anmeldung beim Pfarramt: 041 750 30 40. 
  

VORANZEIGE 

Guggen-Gottesdienst mit Fasnachtspredigt 
Samstag 2. Februar, 18.00 Uhr, Pfarrkirche. 
Die Messe feiern wir mit Pater Albert, Jan Euskirchen 
(Fasnachtspredigt) und der FAGO Gruppe. Es spielt 
die Guggemusik Gruppe „Fägerer“. Wir freuen uns 
über alle Fasnächtler und humorvollen Menschen, 
die mit uns diesen Gottesdienst feiern möchten. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen 
Punsch bei der Kirche. 

  

  

Rückbildungsturnen  
Montag, 28. Januar, 17.30 Uhr, Pfarreizentrum  
Sabina Bischoff, Hebamme, Tel. 055 422 24 18  
  
Purzelkafi   
Dienstag, 29. Januar, 14.30 Uhr, Pfrundhaus 
Kontaktperson: Carmen Stutz, 041 750 01 61 
  

Frohes Alter  
Mittagsclub - Restaurant Hirschen  
Freitag, 01. Februar, 11.45 Uhr 
Anmeldung bis Freitag, 09.00 Uhr 
Madeleine Kühne, 041 750 39 02 
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
  

 Gottesdienste 
Samstag, 19. Januar 
09.30 Eucharistiefeier; Stift sjahrzeit für Josef 

und Marie Truttmann-Meyer; Frieda und 
Balz Betschart-Hürlimann; Andreas und 
Sophie Röllin-Hegglin 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 
Sonntag, 20. Januar 
10.00 Eucharistiefeier mir Pater Albert; Predigt: 

Bettina Kustner; Taufgelübdeerneuerung 
der Erstkommunionkinder 

 
Mittwoch, 23. Januar 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier in der 

Luegeten-Kapelle 
 
Donnerstag, 24. Januar 
09.30 Wort-Gottes-Feier in der St.-Anna-

Kapelle; anschliessend Kaff ee am runden 
Tisch im Vereinshaus 

 
Freitag, 25. Januar 
08.00 Eucharistiefeier mit Gedächtnis der Meis-

terschaft  
 
Samstag, 26. Januar 
09.30 Eucharistiefeier; Hausjahrzeit der Famili-

en Röllin, Meienberg und des Geschlech-
tes Zürcher 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Orgelkonzert  «Hergiswalder Bilderhim-
mel» 

18.00 Wortgottesfeier in Neuheim 
 
Sonntag, 27. Januar  
10.00 Familiengottesdienst als Eucharistiefeier 

mit Pater Albert und der Famigo-Band 
 
Dienstag, 29. Januar  
19.30 Bibelkreis im reformierten Chileli 
 
Mittwoch, 30. Januar  
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier in der 

Luegeten-Kapelle 
 

Menzingen

Donnerstag. 31. Januar 
09.30 Wort-Gottes-Feier in der St.-Anna-Kapel-

le; anschliessend Kaff ee am runden Tisch 
im Vereinshaus 

 
Samstag, 2. Februar / Lichtmess  
09.30 Wortgottes- und Kommunionfeier mit 

Kerzensegnung; Hausjahrzeit der Famili-
en Trinkler; Stift sjahrzeit für Clemens und 
Maria Trinkler-Felder und Sohn Clemens; 
Jakob und Marie Th eiler-Trinkler 

16.00 Wortgottes- und Kommunionfeier mit 
Bettina Kustner in der Luegeten-Kapelle; 
anschliessend Blasiussegen 

 
Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
  
Kollekten:  
20. Jan.: Kovive  
27. Jan.: Regionale Caritas-Stelle in Luzern  
  
Kirche Finstersee 
Nächster Gottesdienst: 
Sonntag, 3. Februar: 08.45 Uhr Wortgottes- und 
Kommunionfeier mit Bettina Kustner; Stift sjahr-
zeit für Kaplan Franz Lüthi 

Pfarreimitteilungen 

Taufgelübdeerneuerung der 
Erstkommunionkinder 
Sonntag, 20. Januar, 10.00 Uhr 
Nach dem stimmungsvollen voreucharistischen Got-
tesdienst im November, ist der Tauferneuerungsgot-
tesdienst eine weitere Station auf dem Weg zur 
Erstkommunion. Die Erstkommunionkinder erneuern 
das Taufversprechen, das ihre Eltern damals stellver-
tretend für sie gesprochen haben: Ich bin Kind Got-
tes! Sie sind alle herzlich dazu eingeladen. 
Für das Erstkommunionteam: 
Bettina Kustner 
  

Auf dem Firmweg 
Zum Thema „Heiliger 
Geist“ trafen sich die Fir-
manden von Menzingen 
und Neuheim im Pfarrei-
saal von Neuheim zu ei-
nem Info- und Austau-
schabend. Die 
persönlichen Gedanken 
von Firmbegleitenden 
und der Kurzfi lm „Spirit“ 
gaben den nötigen Im-
puls, um die eigenen Er-

fahrungen auszutauschen und im eigenen Leben 
nach den Spuren des Geistes Gottes zu forschen. In 
Kleingruppen machten sich die Firmanden Gedan-
ken zu einer der sieben Gaben (Charismen) des Hei-
ligen Geistes. Es ging dabei um die Frage, in welchen 
Lebenssituationen sie etwas von der Geistesgabe 
erleben könnten und wo sie sich im Alltagsleben die-
se Gaben wünschten. Mit Rollenspielen und Inter-

views stellten sie die Ergebnisse im Plenum vor. Dass 
dabei auch mal herzhaft gelacht wurde zeigte etwas 
von der guten Atmosphäre, welche den Firmweg 
prägt. Der Abend brachte uns einen Schritt weiter 
auf dem Weg zur Firmung, die am Sonntag 16. Juni 
mit dem Firmgottesdienst ihren Höhepunkt fi ndet. 
Für das Firmteam: Martin Gadient, Gemeindeleiter 
  

Vorschau: 
Segnungen - Zeichen unseres Glaubens 
Samstag, 2. Februar, 09.30 Uhr Kerzensegnung im 
Gottesdienst 
Samstag, 2. Februar 16.00 Uhr Blasiussegen an-
schliessend an Gottesdienst in der Luegeten 
Sonntag, 3. Februar, 10.00 Uhr Agatha-Brot-Segnung 
im Gottesdienst; anschliessend Blasiussegen und 
Einsegnung des neuen Feuerwehrfahrzeuges. 
Weitere Informationen fi nden Sie im nächsten Pfar-
reiblatt. 
  

Jass- und Spielnach-
mittag 
Am Mittwoch, 23. Janu-

ar ab 14.00 Uhr treffen sich interessierte Seniorinnen 
und Senioren zum gemütlichen Jassen und Spielen 
im Pfl egezentrum Luegeten.  

Mittagstisch 
«Metzgete» im Zentrum Luegeten am Donnerstag, 
24. Januar um 11.45 Uhr. (Preis pro Person: Fr. 22.00. 
Anmeldungen bitte bis Freitag, 18. Januar unter 041 
757 11 11.  
  

Krabbelgruppe Zwär-
gähöck 
Gemütliches Beisam-
mensein - neue Kontakte 
knüpfen - sich unterhal-

ten. Am Donnerstag, 31. Januar  um 14.30 - 17.00 
Uhr treffen sich Mütter und Väter mit ihren Kleinkin-
dern bis ca. 3 Jahren im Vereinshaus. Kostenbeitrag. 
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Lassalle-Haus
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 20. Januar und Sonntag, 27. Januar 
 8.30 Gottesdienst 
Werktags vom 21.–26. Januar und
28. Januar–2. Februar 
Mo+Fr 6.30–7.30 Zen 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Mo–Fr 17.40 Gottesdienst 
Mehr Informationen unter: 
www.lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 20. Januar und Sonntag, 27. Januar 
 9.00 Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 
Werktags vom 21.–26. Januar 
Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 9.00 Eucharistiefeier 
Mi 18.40 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 17.00 Eucharistiefeier 
Werktags vom 28. Januar–2. Februar  
Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 9.00 Eucharistiefeier 
Mi 18.40 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Samstag 2. Februar   
Maria Lichtmess Kerzensegnung  
 9.00 Eucharistiefeier 

Institut Menzingen 
Sonntag, 20. Januar 
Kein Gottesdienst 
Sa 7.30 Vorabend-Gottesdienst 
Werktags vom 21.–26. Januar 
Mo 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 27. Januar 
10.15 Eucharistiefeier 
Werktags vom 28. Januar–2. Februar 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Do 17.15 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
Sa 8.00 Eucharistiefeier 
www.institut-menzingen.ch 

Klöster
Menzingen

Pfarramt Maria Geburt 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
Fax  041 755 25 12 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
  
Anita Wagner Weibel, Gemeindeleiterin 
E-Mail: aw.neuheim@bluewin.ch 
Tel. direkt:   041 755 25 30  
Monika Giger, Sekretariat 041 755 25 15 
Marlis Landolt, Sakristanin 041 755 22 31  
Öff nungszeiten Pfarrhaus: 
Montag - Freitag, jeweils am Vormittag 
  

Gottesdienste  
Samstag, 19. Januar 
18.00 Eucharistiefeier

mit Dietrich Wiederkehr
Orgel: Johannes Bösel
Gestift etes Jahrzeit: Kaspar Joller-Heinzer, 
Sennweid 1; Hans Halter-Iten, Hofmatt
 

Sonntag, 20. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis 
09.00 Eucharistiefeier

mit Dietrich Wiederkehr
Orgel: Johannes Bösel
Opfer: Einheit der Christen 

 
Donnerstag, 24. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Freitag, 25. Januar 
09.30 Chlichinderfi ir

 
Samstag, 26. Januar 
18.00 Wortgottesfeier zur Fasnacht mit der 

Guggenmusik «Egedus»
mit Anita Wagner
 

Sonntag, 27. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis 
09.00 Wortgottesfeier

mit Anita Wagner
Orgel: Marlis Renner
Opfer: Regionale Caritas-Stellen 

 
Donnerstag, 31. Januar 
09.00 Eucharistiefeier, Pfarreikaff ee

 
Samstag, 2. Februar
Lichtmess, Blasiussegen/Brotsegnung 
18.00 Eucharistiefeier 

Neuheim

Pfarreimitteilungen 

Fasnachtseröffnung, 26.1. um 18.00 Uhr 
Alle Fasnachtsfreudigen dürfen aufatmen: Neuheim 
eröffnet als erste Gemeinde im Kanton Zug die Fas-
nachtszeit! Unser Goldkönig lässt sich feiern! Am 
26. Januar um 18.00 fi ndet unser beliebter Fas-
nachts-Gottesdienst statt. Wer gerne möchte, darf 
kostümiert und maskiert den Gottesdienst besuchen. 
Wie alle Jahre wird die Predigt in Reimform gehal-
ten. Die Guggenmusig Egedus wird unseren Anlass 
musikalisch umrahmen. 
Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde. 
Hier noch kurz einige Erklärungen zu Fasnacht: Fas-
nacht rechnet sich nicht eigentlich zum kirchlichen 
Festjahr. Fasnacht ist aber ein Schwellenfest vor dem 
Aschermittwoch und ohne die nachfolgende Fasten-
zeit nicht denkbar. Als Fasnacht bezeichnet man ver-
schiedene Bräuche, mit denen die Zeit vor dem 
Aschermittwoch in Ausgelassenheit, Fröhlichkeit 
und überschäumender Lebensfreude gefeiert wird. 
Als „fünfte Jahreszeit“ neben dem Oster- und Weih-
nachtsfestkreis und den beiden Zeiten im Jahreskreis 
gehört die Fasnacht in allen katholischen Ländern 
zum festen Bestandteil des – nichtliturgischen – 
Festjahres.  
So wünsche ich allen viel Freude an der Fasnacht – 
und bitte nicht vergessen – der nächste Aschermitt-
woch kommt bestimmt! 
■  Anita Wagner 

 

Seniorenfasnacht, 28. Januar um 
14.00 Uhr im Chilemattschulhaus 
 fasnächtliche Unterhaltung mit Mar-
tin Arnold. 
  

 Am 25. Januar um 9.30 Uhr in 
der Kirche 
Wir freuen uns auf unsere Jüngsten, 

Neugeborene bis Sechsjährige. Anschliessend sind 
Eltern und Kinder herzlich in den Pfarrsaal zu Kaffee 
und Sirup eingeladen. 
  

Knirpsen-Kafi  am 29. Januar  
Wir treffen uns von 15.00 - 17.00. bei 
schönem Wetter auf dem Spielplatz 
beim Chilemattschulhaus, sonst im 
Pfarrsaal.  

  

Pfarreikaffee am 31. Januar 
Nach dem 9 Uhr Gottesdienst sind Sie 
alle recht herzlich zum Pfarreikaffee in 
den Pfarreitreff eingeladen. 

  
Wir gratulieren ganz herzlich  
Frau Agatha Camenzind-Schillig zum 
90. Geburtstag; Frau Katharina Keiser-
Schuler zum 83. Geburtstag; Herrn 
Johann Gisler-Iten zum 80. Geburts-
tag; Frau Agatha Schelbert-Weiss zum 

84. Geburtstag und wünschen den Jubilaren gute 
Gesundheit, Sonnenschein und Gottes Segen auf 
ihren weiteren Lebenswegen. 

Voranzeige: 
Lichtmess am 2./3. Februar mit Brot-/ Kerzensegnen 
und Blasiussegen 
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch
Tel. 041 790 11 52
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 

Gottesdienste 
* mit Pfr. Th omas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 
Samstag, 19. Januar  
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Martin Kovarik, Orgel* 
 
Sonntag, 20. Januar - Gelöbnisfeiertag
Hl. Fabian & hl. Sebastian  
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Eva & Martin Kovarik, Violine & Orgel* 
 
Montag, 21. Januar - Hl. Agnes, hl. Meinrad  
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas* 
 
Donnerstag, 24. Januar - Hl. Franz von Sales 
19.00 Rosenkranz in St. Verena Risch 
19.30 Hl. Messe in St. Verena Risch* 
 
Samstag, 26. Januar
Hl. Timotheus & hl. Titus 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern* 
18.15 Familiengottesdienst  in Risch mit den 

Erstkommunionfamilien* 
 
Sonntag, 27. Januar - Hl. Angela Merici 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Werner Huber, Orgel* 
 
Montag, 28. Januar - Hl. Th omas von Aquin 
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas*

Risch
Buonas
Holzhäusern

Donnerstag, 31. Januar - Hl. Don Bosco  
08.20 Schulgottesdienst in St. Verena Risch* 

(Vorbereitung: 4. / 5. Klasse) 
19.30 Hl. Messe in St. Verena Risch* 
 
Samstag, 02. Februar - Lichtmess 
17.00 Vorabendmesse mit Kerzensegnung, 

Segnung des Agathabrotes und Bla-
siussegen in St. Wendelin Holzhäusern 
(Agnes Wunderlin, Orgel), 
anschl. Verkauf der Agathebrote* 

 
Sonntag, 03. Februar - Hl. Blasius 
10.30 Agathamesse mit Kerzensegnung, 

Segnung des Agathabrotes, Blasius-
segen; Kirchenchor Risch (Alvin Muoth: 
St. Tomasi-Messe) in St. Verena Risch, 
anschl. Verkauf der Agathabrote  und 
Sunntigskafi * 

Taufen 
Tobias Sebastian von Moos 
Remo Reto Britschgi  

Kollekten 
19. - 20. Januar: Soziale Zwecke  
26. - 27. Januar: Bistum Basel  
02. - 03. Januar: Ärzte ohne Grenzen 

Gedächtnisse 
Sonntag, 03. Februar, 10.30, Risch  
Josef & Anna Werder-Bucher 
Anna Werder-Hürlimann 

CJE Fasnachtsparty /  Disco
Freitag, 25. Januar, 18.00  
Rischer Stube / Pfarrhauskeller 

1.-6. Klässler melden sich bitte bei Astrid Lipp oder 
Claudia Schwarzenberger an. 

FKR Seniorennachmittag
Fasnacht in der Rischer Stube  
Donnerstag, 31.  Januar,14.00  

Sunntigskafi   
Sonntag, 03. Februar, 
ab 11.30 in der Rischer Stube 

Nach der Sonntagsmesse treffen sich die Besucher 
zum gemütlichen Beisammensein. 

Gottesdienste 

 
2. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 20. Januar 
10.15 EucharistiefeierRolf Schmid

Predigt Nathalie Bojescu-Cognet 
 
Montag, 21. Januar 
09.00 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 23. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
 
3. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. Januar  
18.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid, 

der Kirchenchor singt die «Alpenländi-
sche Messe» von Lorenz Maierhofer 

 
Sonntag, 27. Januar  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid 
 
Montag, 28. Januar 
09.00 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 30. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 31. Januar 
18.00 Start in den Pfarreien Fackelwanderung 

zum Michaelskreuz 
19.00 Andacht Kapelle Michaelskreuz 
 
Freitag, 1. Februar, Herz-Jesu-Freitag 
07.30 Schülergottesdienst mit Blasiussegen 
18.30 Eucharistische Anbetung 
19.00 Eucharistiefeier 
 

Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung 
17.00 Mittwoch 23. Januar  fällt aus 
17.00 Mittwoch 30. Januar (Maria Villiger) 

Kollekten 
20.1. Oekumenische Kommission Kanton Zug  
26./27.1. Kirchenchor Rotkreuz  

Rotkreuz

Sternsingen 

Für die Missio-Sternsingeraktion „Kinder helfen Kindern“ waren in den ersten Januartagen 45 Kinder und Ju-
gendliche als Sternsinger in Risch, Buonas und Holzhäusern unterwegs. Sie sammelten den sehr beachtlichen 
Betrag von Fr. 10’452.75. Allen Sternsingern, Leitern, Fahrern, Helfern und allen, die uns auch in diesem Jahr 
wieder so grosszügig unterstützt haben, ein ganz herzliches Dankeschön! 
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Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Sonntag, 20. Januar, 10.15  
Erstes Jahresgedächtnis für Maria Waldis-Amstutz 
Samstag, 26. Januar, 18.15  
Dreissigster für Margrit Bieri-Reding; Dreissigster für 
Gabriele Di Martino-Loser; 
Gestiftete Jahrzeiten für Louise Binzegger; für Anna 
Holzgang-Christen und deren Söhne Werner und Pe-
ter; für Xaver Köchli-Gut 
  

Fasnachtsgottesdienst Voranzeige:  
Freitag, 8. Februar, 19.00   
mit Hanspeter Gloor und der  
Guugenmusig «Oohregrööbler» 
  

Sternsingen 2013 

Wie immer um den Dreikönigstag war auch dieses 
Jahr eine bunte Schar Sternsinger unterwegs. Über 
30 Kinder und ihre engagierten GruppenleiterInnen 
brachten durch ihre fröhliche Art alte Lieder, Texte 
und den Dreikönigssegen in die Häuser. Dank dem 
grossen Einsatz der Kinder und ihren BegleiterInnen 
lebt dieser alte christliche Brauch in unserer Gemein-
de wieder auf. Über 180 Mal wurden wohlwollend 
die Türen geöffnet und beachtliche Fr. 6’500.– ge-
spendet. Ein grosser Dank gilt dieser grosszügigen 
Unterstützung. Das Geld geht an Missio (Organisa-
tion der Sternsinger) und an drei kantonale Mutter 
und Kind Organisationen. 
Nach dem Singen wurden die Kinder jeden Abend 
von freiwilligen Helferinnen mit einem feinen Nacht-
essen verwöhnt. Herzlichen Dank dafür. 
Dank dem Einsatz der Blauringleiterinnen konnten 
die krankheitsbedingten Absenzen gut überbrückt 
werden. Dank der minutiösen Vorbereitung und der 
Flexibilität der Kinder und der GruppenleiterInnen 
konnte der ganze Anlass ohne Zwischenfälle durch-
geführt werden. Durch die Freude und den Enthusi-
asmus in den Gruppen wurde das Sternsingen für 
alle ein gewinnbringendes Erlebnis. Bis zum nächs-
ten Jahr. 
 Ursina Schibig und Otto Pfranger 
  
Ja, so ist es. Ein Gewinn für die Sternsinger, aber 
auch für die über den Segen 20*C+M+B+13 glück-
lichen Pfarreiangehörigen so wie auch für die notlei-
denden Kinder. Auch von mir einen herzlichen Dank 
allen Beteiligten, vor allem an Otto Pfranger und 
Ursina Schibig. 
 Roger Kaiser 

  

  

Frohes Alter und
Fasnachtsgesellschaft 

Seniorenfasnacht 
Mittwoch, 30. Januar, 14.00 Uhr  
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal, 1. Stock 
Wir freuen uns über die Teilnahme von vielen Senio-
rinnen und Senioren. Kostümierte und Gäste sind 
gerne gesehen und herzlich willkommen. 

Familientreff
Chrabbel-Träff und Fröschli 
Donnerstag, 24. Januar, 14.15 – ca. 16.00  
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe. Alle 
Mütter mit ihren Kleinen sind herzlich willkommen. 
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
(2 x Lift benützen) 
Auskunft: Andrea Suter, Cornelia Steiner, E-Mail: 
chrabbeltraeff@gmx.ch 

Babysitter-Kurs 
Samstag 4. und 11. Mai, 9-11.30 und  
13.30-16.00  
Mädchen und Knaben, die den 13. Geburtstag hinter 
sich haben lernen die nötigen Verrichtungen, die ein 
Babysitter können muss. Die Teilnehmer/innnen er-
halten den SRK-Ausweis. 
Anmeldetalon erhältlich bei: 
Claudia Lombardi, Lindenmatt 5, 6343 Rotkreuz 
E-Mail bclombardi@hotmail.com 
  

Monatspunkt:
Sternwanderung
aufs Michaelskreuz 

Donnerstag, 31. Januar  
18.00 Start in den 3 Pfarreien (je bei der Pfarrkir-
che) 
19.15 Andacht Kapelle Michaelskreuz  

Pfarramt Meierskappel 
Dorfstrasse 5 
Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
www.pfarrei-meierskappel.ch 
Rainer Groth, Gemeindeleiter 041 790 06 49 
Claudia Fässler, Sekretariat 041 790 11 74 
  
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  
Samstag, 19. Januar 
18.15 Gottesdienst (E) Th omas Schneider 
 
Donnerstag, 24. Januar 
09.15 Gottesdienst (K) Rainer Groth, anschl. 

Kafi -Treff  
 
Samstag, 26. Januar 
09.00 - 11.30 Eltern-Kind-Morgen 

Erstkommunion 
 
Sonntag, 27. Januar 
09.15 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
 
Donnerstag, 31. Januar 
KEIN Gottesdienst. Wir wünschen alle eine  
gemütliche und lustige Seniorenfasnacht. 
 
Sonntag, 3. Februar, Lichtmess 
09.15 Gottesdienst (E) Th omas Schneider,

Predigt Rainer Groth
Kerzen- und Brotsegnung und Aus-
teilung des Blasiussegens 

Opfer/Kollekten 
19. Jan: Winterhilfe Schweiz 
27. Jan: Caritas Luzern 
3. Feb: pro Integral  

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Samstag, 19. Januar, 18.15  
Gedächtnis der Feuerwehr für die verstorbenen Mit-
glieder; Gestiftete Jahrzeiten für Elisabeth Huwiler-
Scherer, Beckenhof; Lina Schwerzmann, Eltern und 
Geschwister, Oberbuonas; Alois und Josy Steinegger-
Koller, Bäckerei 

Senioren-Theater in Zug 
«Tau - Wätter»  
Mittwoch, 27. Februar 2013  
Ein heiter-besinnliches Stück von Hans Kern um 
eine Senioren-WG  
Eintritt frei / Türkollekte 
Treffpunkt: 12.30 Uhr bei der Bushaltestelle 
Anmeldung bis spätestens 26. Januar 2013 an  
Maria-Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 
oder 076 461 57 84 

Meierskappel

Pastoralraum Zugersee
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Pfarrei Heilig Geist 
Notfallnummer   079 547 86 74 
Sekretariat     041 784 22 88 
www.pfarrei-huenenberg.ch 

Gottesdienste 
Samstag, 19. Januar 
11.00 St. Wolfgang - 1. Jahresgedächtnis für 

Rudolf Niederberger-Agner, Dersbachstr. 
17.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit Simo-

ne Zierof, Pastoralassistentin 
 
Sonntag, 20. Januar 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Pater 

J.-U. Frey 
  Predigt: Simone Zierof, Pastoralassistentin 
  musikalische Mitwirkung: Weltjugendtag-

Band 
09.30 Pfarrkirche - Kinderkirche 
20.00 ref. Kirchenzentrum - Taizé-Gebet 
 
Dienstag, 22. Januar 
08.00 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Donnerstag, 24. Januar 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 
Freitag, 25. Januar 
08.00 St. Wolfgang - Eucharistiefeier 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 
Samstag, 26. Januar 
16.15 Pfarrkirche - Chnöpfl ifi ir 
17.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Kaplan 

Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
18.45 Pfarrkirche - Kirchenkino 
 
Sonntag, 27. Januar 
09.30  Pfarrkirche - Weggottesdienst mit Eu-

charistie mit Kaplan Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
  Tauferneuerung für alle Erstkommu-

nikanten und Firmlinge 
  Tauferinnerungsfeier der Täufl inge 

2012 
  anschliessend Chilekafi  
 
Dienstag, 29. Januar 
08.00 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Donnerstag, 31. Januar 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 

Hünenberg

Freitag, 01. Februar 
08.00 St. Wolfgang - Eucharistiefeier 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
19.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Ge-

dächtnissen 
  2. Gedächtnis für Bertha Müller-Nieder-

berger, Altersheim Büel 
  1. Jahresgedächtnis für Bruno Schwerz-

mann-Wey, Chamerstr. 28 und für An-
namaria Hürlimann-Lüönd, Heinrichstr. 
12a 

  Jahrzeit für Xaver Bütler-Leupi und Hanni 
Bütler Strimatt, für Mathias Bütler-Lang, 
Strimatt, für Michael und Elisabeth 
Bütler-Hasler, Rainmatt, für Marie Bütler, 
Cham 

  Jahresgedächtnis für Franz Schöpfer-Jen-
ni, Sunneguet  und für Kaspar Schwerz-
mann-Schöpfer, Schürmatt 

 
Einladung zum Pfarreikafi   
Sonntag, 27. Januar 
Wir laden Sie nach dem Gottesdienst 
zum «Kafi » ins Pfarreiheim ein. Wir 

freuen uns auf Sie! 
  

Kinderkirche  
am 20. Januar um 9.30  
Liebe Kinder 
Am Sonntag ist wieder Kinderkirche und ihr dürft 
euch auf ein «grosses Fest» freuen, das wir feiern 
werden. Es werden Diener dabei sein, ein Speise-
meister, viele spannende Gäste und die Hauptperso-
nen. Am Beginn und am Ende sind wir wie immer 
gemeinsam mit den Grossen in der Kirche. Wir freu-
en uns auf euch! 
Das Kinderkirchenteam und Kiki 
  
Kollekte vom 19./20. Januar für Weltjugendtag: 
zug goes rio  
  
Kollekte vom 26./27. Januar für das Pfarreipro-
jekt «Schulbus Indien» 
 

Weltjugendtagsstimmung  
in Hünenberg  
In nicht mal 200 Tagen fi ndet der nächste Weltju-
gendtag statt. Diesmal lädt Papst Benedikt XVI. die 
Jugendlichen aus aller Welt nach Brasilien ein. Im 
Kanton Zug gibt es seit Jahren das Projekt Zug goes, 
das interessierten Jugendlichen hilft, sich auf die 
Reise vorzubereiten, andere Teilnehmer aus der Re-
gion kennen zu lernen und sie vor Ort, diesmal also 
in Rio, zu begleiten. Schon Monate im Voraus besu-
chen die Jugendlichen die Pfarreien um von ihren 
Hoffnungen und Erfahrungen zu erzählen und um 
für die Reise um fi nanzielle Unterstützung zu bitten, 
denn dir Reisekosten nach Brasilien sind sehr hoch. 
Der Weltjugendtag ist eine gute Möglichkeit für Ju-
gendliche positive Erfahrungen mit dem Glauben 
und der Kirche machen zu können. Wir freuen uns, 
die Jugendlichen am Sonntag, den 20. Januar 
bei uns im Gottesdienst begrüssen zu dürfen.  

Einladung zum 2. Kirchenkino: 
Achtung Terminänderung!  
Da am vorgesehenen Termin zeitgleich auf dem 
Dorfplatz ein Monsterkonzert der Guggenmusiken 
stattfi ndet, was sicher bis in unsere Kirche schallt, 
verschieben wir das Kino um einen Tag. Neu: Sams-
tag, 26. Januar um 18.45 in der Pfarrkirche. Be-
suchern des Vorabendgottesdienstes servieren wir 
gern bis zum Filmstart einen Apéro. Herzlich Will-
kommen! 
  

Einladung zum Familientag 
Am  Samstag, den 9. März fi ndet ab 13.30 Uhr 
in unserer Pfarrei ein Familientag zum Thema «Quel-
len des Glaubens» statt. Wir machen uns gemein-
sam auf die Suche nach den Quellen unseres christ-
lichen Glaubens, lassen uns neu inspirieren und 
können als Familie neue Glaubens-Kraft schöpfen. 
Die Erwachsenen erwartet ein Impulsreferat von P. 
Edwin Germann mit anschliessendem Austausch, 
die Jüngeren erleben Glauben auf altersgerechte 
Weise mit Regina Kelter und Team. Auch für die Be-
treuung der Kleinsten ist gesorgt. Nach einem ge-
mütlichen Z’vieri schliessen wir den Tag mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst um 17.30  Uhr in unserer 
Pfarrkirche ab. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
bis zum 18. Februar bei simone.zierof@pfarrei-hue-
nenberg.ch. 
  

Voranzeige Fasnacht 2013 
Sa, 9. Februar um 17.30  
Fasnachtsgottesdienst in der Pfarrkirche 
So, 10. Februar ab 15.00  
Familienfasnacht im Heirisaal unter dem Motto 
«Hallo Afrika» 
  

Ferienzeit  
Das Sekretariat ist vom Montag, 4. Februar bis Frei-
tag, 15. Februar am Morgen von 08.00 - 11.45 ge-
öffnet. Am Nachmittag bleibt das Sekretariat ge-
schlossen. 
  

  
  
  
  

Krabbeltreff  
Mütter-/Väterberatung  
Workshop Numerologie: Erstellen eines per-
sönlichen Jahrestrigons  
Chnöpfl ifi ir  
Klettern in der Kletterhalle  
Englisch Pre-Intermediate 1_B  
Englisch Pre-Intermediate 2_B  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT  

Kreis der Gemütlichen 
Spielnachmittag  
Am Donnerstag, 31. Januar laden wir Sie ab 14.00 
Uhr herzlich ein zu Spiel, Spass, einem feinen z’Vieri 
und Geselligkeit im Lindenpark Hünenberg. 
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

Th omas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Edith Birbaumer, Pastoralassistentin  041 785 56 25 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 

Pfarrkirche 
Samstag, 19. Januar 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 20. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
11.30 Tauff eier 
18.00 S.Messa 
Kollekte:Wallfahrtskirche in Ngaoundéré, 
Kamerun 
 
Samstag, 26. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
Jublaaufnahme 
 
Sonntag, 27. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S.Messa 
Kollekte: Regionale Caritas-Stellen 
 
Werktage 21. Januar - 1. Februar 
Montag: 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag - Samstag 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Schulmessen:   
Donnerstag, 24. Januar, 14.00 Uhr 
Freitag, 25. Januar, 14.00 Uhr 
Montag, 28. Januar, 14.15 Uhr 
Dienstag 29. Januar, 14.15 Uhr 
 
Samstag, 2. Februar - Lichtmess 
09.00 Eucharistiefeier mit Kerzensegnung 
 
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 26. Januar, 09.00 Uhr: 
1. Jahrzeit: Agnes Bucher-Kähli, Pilatusstr. 10 
Gestift etes Jahrzeit: Ernst Vogt, Seeblick 1 
Emma Schiess-Schärli, Pfad 9 
Lisetta Stübi-Giger, Mühlau 

Cham

Jahrzeit: Felix Hegner, Oberwil 
 
Samstag, 2. Februar, 09.00 Uhr:  
Dreissigster: Johann Mettler-Jäggi, Seeblick 6 
Gestift ete Jahrzeiten: Bertha Grob, im Büel 
Monika Grob, im Büel 

St. Mauritius Niederwil 
Sonntag, 27. Januar  
12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor Niederwil 

Unterer Kreis 
Dienstag, 29. Januar 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 
Zentrum Hagendorn 
 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
8. Januar: Karl Fähndrich, Weinbergstrasse 12 
Marie-Theres Boog-Prieth, Cham 
9. Januar: Rosa Aschwanden, Forchstr. 366, Zürich 
  

Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 20. Januar: 
Ilani Wismer, Niederwil 24 
Jana Bucher, Üeli 1, Hünenberg  
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 23. Januar, 09.00 Uhr  
in der Pfarrkirche. Thema: Tür 
Anschliessend Kaffe und Brötli. 
  

Sunntigsfi ir 
Wir laden alle 5- bis 8-jährigen Kinder am Sonntag, 
27. Januar um 10.30 Uhr zur Sunntigsfi ir im Pfar-
reiheim ein. Wir freuen uns sehr euch zu begrüssen. 
  

Kolping Cham-Hünenberg - GV 
Im Kolpinglokal halten wir unsere Generalversamm-
lung ab am: Mittwoch, 30. Januar 20.00 Uhr.   
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
  

Segnungen im Gottesdienst 
Am Samstag, 2. Februar zum Fest Darstellung 
des Herrn, feiern wir um 09.00 Uhr die Messe mit 
Kerzensegnung. Bitte legen Sie Ihre mitgebrachten 
Kerzen zum Segnen auf die Treppe vor dem Altar. 
Um 18.00 Uhr ist die Vorabendmesse mit Blasiusse-
gen. 

  
Am Fest des Hl. Blasius, Sonntag, 3. 
Februar feiern wir um 09.00 und 
10.30 Uhr  die Messe mit Austeilung 
des Blasiussegen. 
Am Dienstag, 5. Februar feiern wir 
das Fest der Hl. Agatha. Das mitge-
brachte Brot wird in der Messfeier um 
9.00 Uhr gesegnet. Bitte legen Sie es 
zum Segnen auf die Treppe vor dem 
Altar. 
  

Freiwilligen-Pool -  

 Für eine lebendige Pfarrei! 

Ein lebendiges, farbiges und frohes Pfarreileben 
kommt durch die Beiträge vieler engagierter Men-
schen zustande. In unserer Pfarrei St. Jakob dürfen 
wir das immer wieder erfahren. 
Damit Sie als Pfarreiangehörige Ihre Fähigkeiten und 
Talente in Zukunft noch besser einbringen können 
und dadurch auch ein noch vielfältigeres Netzwerk 
an Kontakten entsteht, möchten wir mit Ihnen zu-
sammen einen Freiwilligen-Pool  aufbauen. 
In diesem Pool sammeln wir den Schatz an Möglich-
keiten, den Sie mitbringen. Daher haben wir dieser 
Ausgabe des Pfarreiblattes einen entsprechenden 
Flyer beigelegt und bitten Sie, dieses Faltblatt auszu-
füllen und zu retournieren. Selbstverständlich fi nden 
Sie den Flyer auch auf unserer Homepage (www.
pfarrei-cham.ch) und können ihn dort ausfüllen. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns mitteilen, wo Ihre 
Stärken und Begabungen liegen! Sollten wir Ihre 
Mithilfe bei einem konkreten Vorhaben benötigen, 
werden wir gerne mit Ihnen Kontakt aufnehmen. 
Jedes freiwillige Engagement, für das sich jemand 
auf Anfrage bereit erklärt, ist sporadisch zu verste-
hen. 
Für weitere interessierte Familienmitglieder oder 
Bekannte dürfen Sie gerne zusätzliche Exemplare 
bei uns anfordern, downloaden oder auch vom 
Schriftenstand mit nach Hause nehmen. 
Wir freuen uns über jede Rückmeldung! 
Ihr Seelsorgeteam 
  

Weihnachtskrippe bis Lichtmess 
Auch in diesem Jahr durften wir wieder während der 
ganzen Weihnachtszeit das göttliche Kind in der 
Krippe bestaunen. 

Für das Aufstellen, Be-
treuen und Abräumen 
der Krippe möchten wir 
Frau Irène Burkart und 
der Technischen Gruppe 
unserer Pfarrei ganz 
herzlich danken. 

Das Seelsorgeteam 
  

Konzert  - Marienvesper  
Mit den Solisten und dem Ensemble der Zürcher 
Sing-Akademie. Donnerstag, 24. Januar 2013, 
19.20 Uhr in der Pfarrkirche Cham.  



Mitteilungen

Communauté catholique francophone Zoug
Messe en français

Dimanche 27.01.2013 10h.45
dans la chapelle du Schutzengel à Zoug

Über die Notwendigkeit einer neuen Führungs-
kultur, warum «Nächstenliebe» zentraler Business-
Faktor ist, warum Sie ab 2013 die Welt mit anderen 
Augen sehen.

Einladung zum Th emenabend
Wirtschaft  und kultureller Umbruch
Dienstag, 29. Januar, 19.30 – 21.30 Uhr 
(inkl. Apéro)
Stadt- und Kantonsbibliothek Zug
Referenten und Th emen:

 > Andreas Koch
Unternehmensberater / Sachbuchautor:
Willkommen im integralen Zeitalter! Was es unbe-
dingt zu wissen gilt > http://koch-neuewege.com/

 > Dr. oec. HSG Max Schnopp, Managing Partner 
bei Boyden global executive search:
www.boyden.ch/switzerland/

 > Urs D. Zimmermann, Inhaber Inside Out Co., 
Sustainable Marketing Management & Persona-
lity Development:
Wertschöpfung als Resultat von Wertschätzung
www.insideoutco.com/

Anmeldung:
Mail an: evolutionaere-perspektiven@bluewin.ch 
(bis spätestens 18.01.2013)

Stadt- und Kantonsbibliothek Zug
St. Oswalds-Gasse 21
6300 Zug
Parking: Frauensteinmatt od. Casino, 
5 Min. Fussweg

Teilnahmegebühr: CHF 35.— (Abendkasse)
Für Rückfragen: 079 236 50 83
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Kloster Frauenthal 
Sonntag, 20. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Vesper 
 
Werktage: 21. Januar - 1. Februar 
07.00 Konventmesse 
 
Samstag, 26. Januar - Hochfest, der Heiligen 
Gründeräbte, Robert, Alberich und Stephan 
07.00 Choralamt 
17.00 Vesper 
 
Samstag, 2. Februar - Fest, Darstellung des 
Herrn 
07.00 Eucharistiefeier mit Kerzensegnung, 
Choralamt 
17.00 Vesper 
 

Kloster Heiligkreuz 
Sonntag, 20. Januar 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen 
 
Werktage: 21. Januar - 2. Februar 
Mo, Mi, Do, Sa: 
06.45 Hl. Messe, Hauskapelle 
Dienstag: 
19.30 Hl. Abendmesse, Hauskapelle 
Freitag: 
19.30 Abendmesse, Kirche 
 
In der Kreuzkapelle: 
Mo, Di, Mi, Do, Sa: 
15.00 Rosenkranz 
Freitag: 
14.00 - 16.30, stille Anbetung 
vor dem Allerheiligsten. 
18.45 Rosenkranz für die 
Anliegen der Pilger. 
Geistliche Begleitung auf Anfrage, 
Tel. 041 785 02 00 
 

Weitere Pfarreimitteilungen Cham  

Ökumenische Chinderhüeti im Pfarreiheim 
für Kinder ab 3 Monate bis 4. Lebensjahr, jeden 
Dienstag von 13.30 - (neu) 16.30 Uhr  im UG des 
Pfarreiheims. 
Die Kinder haben die Möglichkeit, beim freien Spie-
len andere Kinder kennenzulernen und ihre Mütter 
haben Zeit für wichtige Termine. 
Weitere Informationen erteilt Ihnen Frau Zürcher, 
Telefon 041 780 90 85. 
  

Klöster
Cham

Tel. 041 711 90 20 / Fax 041 711 90 82 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 

Messe festive 
Sabato, 19 gennaio 
18.00 Zug, S. Maria

Ricordo per Ambrico Rocco 
Domenica, 20 gennaio 
09.30 Baar, S. Anna

Ricordo per Rondinelli Concetta 
18.00 Cham, chiesa parr.

Ricordo per Gallo Ottavio Carlo 
Sabato, 26 gennaio 
18.00 Zug, S. Maria

Ricordo per Mollo Rosaria e Migliano 
Raff aele 

Domenica, 27 gennaio 
09.30 Baar, S. Anna

Ricordo per Capparelli Francesco 
18.00 Cham, chiesa parr.

Ricordo per Mollo Michele e Cospito 
Francesco 

Messe feriali 
Martedì, 22 gennaio 
19.00 Zug, St. Johannes

Ricordo per Tota Immacolata 
Giovedì, 24 gennaio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche 
Martedì, 29 gennaio 
19.00 Zug, St. Johannes 
Giovedì, 31 gennaio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche 
 

Battesimo  
Menconi Laura di Silvana e Martino Giuseppe, Win-
disch 
Alla famiglia giungano le nostre felicitazioni e la be-
nedizione del Signore. 

Corso prematrimoniale  
Inizio: Sabato, 19 gennaio, ore 19.30 in Missione. 

Giornata mondiale del malato 
17 febbraio: messa celebrata da don Carlo con Un-
zione degli ammalati. 
  
Amici miei per tre settimane vivremo il tempo ordi-
nario, il quale ha il compito di prepararci alla Quare-
sima che inizierà il 13 febbraio con l’Imposizione 
delle Ceneri. In queste poche settimane amici miei 
cerchiamo di usarle per leggere qualcosa dalla Bib-
bia, in modo tale che possiamo prepararci a vivere 
la Quaresima con più intensità interiore e alla conti-
nua ricerca di Dio-Trinità nella nostra vita, nella nos-
tra famiglia e nel nostro cantone. Vangelo del 20 
genn.: Gv 2,1-11; 27 genn.: Lc 1,1-4,14-21 

Missione Cattolica Italiana
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Stefan Gasser 
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Dekanat VKKZ

Mittwoch, 30. Januar
DOK. Woran starb Arafat wirklich? Der Film 
begleitet Arafats Witwe Suha auf der Suche 
nach der Wahrheit über den Tod ihres Mannes. 
SRF 1, 22.55 Uhr

Donnerstag, 31. Januar
Delikatessen. Angèle et Tony. «Angèle und 
Tony» erzählt in ruhigen und klaren Bildern die 
bewegende Liebesgeschichte zweier einsamer 
Menschen. SRF 1, 00.10 Uhr

Radio 

Samstag, 19. Januar
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Lin-
thal, GL. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 20. Januar
Perspektiven. Bitter nötig – eine Friedenstheolo-
gie. Ein Gespräch mit dem mennonitischen The-
ologen und Ökumeniker Fernando Enns.  Radio 
SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr 
Röm.-kath. Predigt. Matthias Loretan, Diakon, 
Güttingen. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-freikirchl. Predigt. Pastor Lukas Amstutz, 
 Wisen. Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Mittwoch, 23. Januar
Wissen.  Heilen mit Licht. Licht macht uns glück-
lich oder traurig, es kann beruhigen oder stressen. 
Bestimmtes Licht unterstützt offenbar die Hei-
lung geschädigter Haut und hat sogar schmerzlin-
dernde Wirkung. Es kommt jedoch auf die rich-
tige Zusammensetzung an. SWR2, 8.30 Uhr

Samstag, 26. Januar
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Nieder-
rohrdorf, AG. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 27. Januar
Perspektiven. «Die Gier zügeln» – buddhistische 
Wirtschaftsethik. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr 
Röm.-kath. Predigt. Li Hangartner, Theologin, 
Luzern. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-freikirchl. Predigt. Pfarrerin Caroline Schrö-
der Field, Basel. Radio SRF 2 Kultur,  9.45 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 19. Januar
Fenster zum Sonntag. Der plötzliche Tod eines 
Kindes ist nicht nur für die Eltern ein Schock, 
sondern auch für die betroffenen Geschwister. 
Häufig ist das zurückgebliebene Kind noch so 
jung, dass es nicht verstehen kann, was eigent-
lich passiert ist. SRF 2, 16.20 Uhr
Wort zum Sonntag. Andreas Rellstab, katho-
lischer Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 20. Januar
Katholischer Gottesdienst aus der Kirche St. 
Christophorus in Wolfsburg. ZDF 9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Ökumenischer Gottes-
dienst. Zur Gebetswoche für die Einheit der 
Christen überträgt Schweizer Radio und Fern-
sehen gesamtschweizerisch einen ökumenischen 
Gottesdienst aus der Pfarrkirche San Cristoforo 
in Cureglia. SRF 1, 10 Uhr

Sternstunde Philosophie. Was die Zeit mit uns 
macht. Dichte Termine sind die Norm, Ruhe 
kennen die Menschen kaum mehr. Katja Genti-
netta unterhält sich mit dem medizinischen Psy-
chologen Marc Wittmann über das individuelle 
Zeitempfinden, die Bedeutung von Zeit für die 
Entscheidungen im Alltag und für das Leben 
und fragt, was das Zeitempfinden über die Men-
schen selbst aussagt. SRF 1, 11 Uhr
«Maria hilf!» Eine Reise der Hoffnung nach 
 Lourdes. Anfang April 2008 reisten 2500 
Schweizer Pilger mit vier Sonderzügen nach 
Lourdes in die «Welthauptstadt der Wunderhei-
lungen», darunter 300 Behinderte. Auch wenn 
die wenigsten an Wunder glauben, sitzt die 
Hoffnung auf Heilung tief. 3sat, 12.30 Uhr

Montag, 21. Januar
Das Leben der anderen. Spielfilm (D 2006). 
Ost-Berlin, November 1984: Als Hauptmann 
Gerd Wiesler vom Oberstleutnant Anton Gru-
bitz den Auftrag bekommt, den erfolgreichen 
DDR-Schriftsteller Georg Dreyman und seine 
Lebensgefährtin, die Schauspielerin Christa-
Maria Sieland, zu observieren, verspricht Wies-
ler sich davon einen Karriereschub. Dass das 
Eindringen in die Welt der Observierten auch 
ihn selbst verändert, damit hat der Spitzel nicht 
gerechnet. Arte, 20.15 Uhr

Dienstag, 22. Januar
Planet Wissen. Organspende – mit dem Ster-
ben Leben geben?  SWR, 15 Uhr

Samstag, 26. Januar
Wort zum Sonntag. Florian Flohr, katholischer 
Theologe. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 27. Januar
Evangelischer Gottesdienst aus der Gedenk-
stätte in Wewelsburg. ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Holocaust-Gedenktag. 
Themenschwerpunkt zum Holocaust-Gedenk-
tag.  SRF 1, 10 Uhr
Schätze der Welt. Die Stabkirche von Urnes, 
Norwegen. Auf einer Landzunge, die tief in den 
Lusterfjord reicht, steht die älteste Holzkirche 
Norwegens: die Stabkirche von Urnes. Sie wur-
de vor über 850 Jahren auf einem besonderen 
Platz gebaut. 3sat, 19.40 Uhr

Montag, 28. Januar
Planet Wissen. Die Geheimarchive des Vati-
kans! SWR, 15 Uhr
Pizza in Auschwitz. Der Dokumentarfilm des 
israelischen Filmemachers Moshe Zimmerman 
schildert eine Reise in die Vergangenheit aus der 
Sicht eines Mannes, dessen Leben unwiderruf-
lich vom Holocaust geprägt ist. Auf den Spuren 
seiner eigenen Odyssee durch die deutschen La-
ger versucht ein über 70-Jähriger, seinen eige-
nen Kindern all seine Träume und Alpträume 
zu vermitteln. Arte, 23.45 Uhr
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Liturgie

Sonntag, 20. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün, Lesejahr C)
Erste Lesung: Jes 62,1–5
Zweite Lesung: 1 Kor 12,4–11
Evangelium: Joh 2,1–11

Sonntag, 27. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün, Lesejahr C)
Erste Lesung: Neh 8,2–4a.5–6.8–10
Zweite Lesung: 1 Kor 12,12–31a
Evangelium: Lk 1,1–4; 4,14–21

Informationen zu Pfarreien und kirchlichen 
Organisationen im Kanton Zug:
www.katholischekirchezug.ch
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… habe ich verstanden, dass ich immer und bei jeder 
Gelegenheit, zur richtigen Zeit am richtigen Ort bin und 
dass alles, was geschieht, richtig ist – von da an konnte 
ich ruhig sein.
Heute weiss ich: Das nennt man Selbstbewusstein.

Als ich mich selbst zu lieben begann, konnte ich erken-
nen, dass emotionaler Schmerz und Leid nur Warnungen 
für mich sind, gegen meine eigene Wahrheit zu leben. 
Heute weiss ich: Das nennt man authentisch sein.

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich verstan-
den, wie sehr es jemand beleidigen kann, wenn ich 
versuche, diesem Menschen meine Wünsche aufzudrü-
cken, obwohl ich wusste, dass die Zeit nicht reif war und 
der Mensch nicht bereit, und auch wenn ich selbst dieser 
Mensch war.
Heute weiss ich: Das nennt man Respekt.

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, 
mich nach einem anderen Leben zu sehnen und konnte 
sehen, dass alles um mich herum eine Einladung zum 
Wachsen war.
Heute weiss ich: Das nennt man Reife.

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufge-
hört, mich meiner freien Zeit zu berauben, und ich habe 
aufgehört, weiter grandiose Projekte für die Zukunft zu 
entwerfen. Heute mache ich nur das, was mir Freude 
und Glück bringt, was ich liebe und was mein Herz zum 
Lachen bringt, auf meine eigene Art und Weise und in 
meinem eigenen Rhythmus.
Heute weiss ich: Das nennt man Einfachheit.

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich mich 
von allem befreit, was nicht gesund für mich war, von 
Speisen, Menschen, Dingen, Situationen und von allem, 
das mich immer wieder hinunterzog, weg von mir selbst. 
Anfangs nannte ich das «Gesunden Egoismus»,
aber heute weiss ich: Das ist Selbstliebe.

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, 
immer recht haben zu wollen, so habe ich mich weniger 
geirrt.
Heute habe ich erkannt: Das nennt man Bescheidenheit.

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich mich ge-
weigert, weiter in der Vergangenheit zu leben und mich 
um meine Zukunft zu sorgen.

Jetzt lebe ich nur noch in diesem Augenblick, wo alles 
stattfindet, so lebe ich heute jeden Tag, Tag für Tag, und 
nenne es Bewusstheit.

Als ich mich zu lieben begann, da erkannte ich, dass 
mich mein Denken behindern und krank machen kann. 
Als ich mich jedoch mit meinem Herzen verband, bekam 
der Verstand einen wertvollen Verbündeten.
Diese Verbindung nenne ich heute Herzensweisheit.

Wir brauchen uns nicht weiter vor Auseinandersetzun-
gen, Konflikten und Problemen mit uns selbst und an-
deren zu fürchten, denn sogar Sterne knallen manchmal 
aufeinander und es entstehen neue Welten.
Heute weiss ich: Das ist das Leben!

Charlie Chaplin 
an seinem 70. Geburtstag am 16. April 1959
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Als ich mich selbst zu lieben begann …


